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»1. Jahrgan,

Was die fiandwlrfe bedenken ioHien.
Daß eine Fleischteuerung im Deutschen Reiche besteht,

wird heute niemand mehr leugnen. Alle Fleischsorten zeigen
eine starke Preissteigerung , die gegen zehn Jahre zurück 32
bis 40 Prozent beträgt . In Berlin ist seit 1896 das
Schweinefleisch um 36, das Kalbfleisch um 35,4, das Ham¬
melfleisch um 36, der Speck um 27,1 und das Schmalz sogar
um 45,5 Prozent teurer geworden. Da auch Milch, Butter,
Eier, Fische und die anderen Lebensmittel gleichfalls im
Preise, zum Teil recht erheblich gestiegen sind, kann sogar
von einer allgemeinen Teuerung gesprochen werden.

Die allgemeine Unzufriedenheit ist sehr groß. Beamte
und Arbeiter fordern und erhalten Gehaltserhöhungen be¬
ziehungsweiseTeuerungszulagen und Lohnaufbesserungen.
Aber nicht alle sind in der Lage, durch solche Mittel die
Teuerung erträglicher zu machen. Es gibt viele, die keine
Gehälter beziehen und Löhne erhalten und auch solche, die
keine Aufbesserungen durchsetzen können. Sie leiden sämt¬
lich in hohem Maße durch die Teuerung . Selbst leidlich gut
situierte Familien müssen sich große Entbehrungen aufer-
legen, und wie ärmere Leute, Arbeiter , heute noch Fleisch

kaufen können, ist schwer zu erklären. Oder die Erklärung
ist sehr einfach: sie schränken den Konsum nach Möglichkeit
ein, was eine Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen Lage,
eine Verringerung ihrer Leistungsfähigkeit und allerlei hy¬
gienische Nachteile zur Folge hat.

Die Landwirte könnten sagent -Das . gxht uns gar nichts
an , wir stehen uns gut dabei. Sollten sie^ ckŜKwklich sa¬
gen, dann würden sie damit beweisen, daß sie sehr . .wzsichsia
sind. Die Unzufriedenheit könnte zu ihnen sehr unangeneh¬
men Majoritätsbildungen im Reichstage und zu Beschlüssen
sühnen, die der Landwirtschaft mehr ausbringen , als eine
Erleichterung der Einfuhr jetzt. Aber selbst wenn das nicht
der Fall sein sollte, oder wenn etwa die Regierung glauben
könnte oder durch agrarische Einflüsse veranlaßt w.rdcn
würde, auf solche Reichstagsbeschlüssekeine Rücksicht zu neh¬
men, dann würden sich die Landwirte , und ganz besonders
die kleinen Leute auf dem Lande, die ein paar Schweine
züchten und mästen, um sie zu Markte zu bringen, eine sehr
gefährliche Konkurrenz im Reiche selbst heranziehen.

Die Stadt Charlottenburg hat bereits die ersten Schritte
getan, um eine städtische Schweinezucht einzurichten. Durch
bloße Verwertung der hauswirtschaftlichen Abfälle in der

Stadt können nach sorgfältigen Berechnungen jährlrch
12 000 Schweine gefüttert werden. Der Stadt Charlotten¬
burg werden bei Fortdauer der jetzigen unerschwinglichen
Preise sehr bald andere Großstädte folgen und damit wür-
de den Bauern für immer die Möglichkeit genommen wer¬
den, sich durch die Schweinezucht jährlich einen sehr angeneh¬
men Barzuschuß zu verdienen. Wir würden damit aller¬
dings wieder einen Schritt weiter uns dem Sozialismus
nähern , und wahrscheinlich würde es nicht lange bei diesem
einen Schritte bleiben.

Das sollten in erster isinie die kleinen, aber auch die
großen Landwirte bedenken. Können sie, was sie bisher
nicht vermocht haben, die Fleischproduktion so fördern, d tz
sie für die immer zunehmende Bevölkerung ausreicht, dann
wird sich die ganze Nation freuen, selbst wenn das Fleisch et¬
was mehr kosten müßte, als es aus dem Auslande zu be¬
schaffen wäre. Kann sie das nicht, dann müssen unter allen
Umständen irgendwelche Schritte getan, irgend welche Maß¬
nahmen getroffen werden, um der Fleischteuerung ein Ende
zu machen. Das sollten die Landwirte sehr wohl bedenken
und sich fragen , ob sie nicht klüger handelten, wenn,sie sich
Einfuhrerleichterungen nicht so hartnäckig widersetzten.

vis krlctillshung 6s; Kongotfaafes.

DIE VERKEHRSWEGE DES KONGOSTAATS.
Mit bewundernswürdiger . Energie arbeitet die Re-

Vierung des Kongostaates an der Entwickelung dieser großen
Kolonie. Ein gewaltiges Werk war die Schiffbarmachung
des oberen Kongo, den flLte drei große Dampfer befahren,
Und wodurch ein großer Teil Zentralafrikas für das Knl-
iurwerk erschlossen wurde. Ferner war es ein großes Un¬
ternehmen, den oberen Kongo mit dem Meere zu verbinden.

Bei Leopoldville bis Nokr mußten mittels Eisenbahn ün-
schiffbare Stromschnellen umgangen werden. Kürzlich wur¬
de nun die Bahnlinie Stanleyville —Pothierville eröffnet
und dadurch dem Dampfervertehr , eine neue Strecke von 442
Kilometer erschlossen. Die neue Bahnstrecke umgebt d e
Stanley -Fälle . Zum Bau der Bahn wurden ausschließlich
eingeborene Arbeitskräfte herangezogen. Man geht jetzt

ürbsltsrbswsgung.
M a n n h e t tn, 16. Oktober. Der Kampf der Organ :-

fation der Metzgergehilfen  gegen die Großmetzgerei
Ulbert Jmhoff hat dazu geführt , daß die Fleischerinnung
wre Mitglieder durch Zirkular auffordert , sämtliche (Mul*
ten, die dem Zentralverbande angehören, sofort zu kündigen
Und so rasch als möglich zu entlassen.

Dortmund,  16 . Oktober. Auf Veranlassung des
H a n d e I s m i n i st e r s stellte das Oberbergamt Dort¬
mund ,Erhebungen über die L o h n höhe  und Arbeitssperre
bei den Kohlenzechen durch Revierbeamte an . Festgestellt
ist, daß die Löhne steigend sind und daß eine Arbeiter perre
auf Grund von Vereinbarungen der Vetriebsführer besteht.

Leipzig,  16 . Oktober. Eine in Chemnitz am Sonn-
tag abgehaltene Arbeiter - Konferenz  wegen der

daran , Verkehrswege zu' schaffen, die das obere Kongobecken
mit , den Grenzgebieten ,des Freistaates im Norden, Osten
und Süden verbinden ; da es sich,hier um Landwege, das
heißt , um Eisenbahnen -handelt, stellen sich diesem Werke die
größten Schwierigkeiten entgegen, an deren Ueberwindung
staatliche und private Initiative in gleicher Weise beteiligt
sind.

Lohnerhöhung der Wirker hat noch keine Entscheidung ge-
bracht. Es wurde bekannt gegeben, daß nur einige Firmen
die Forderungen teilweise bewilligt haben. Es wurde be¬
schlossen, dem Zentral -Komitee der sächsischen Textilarbeiter
die Regelung zu überlassen.

Breslau,  16 . Oktober. Im Neuroder Kohlenre¬
vier beschloß eine Bergarbeiterversammlung , eine 15prozen-
tige Lohnerhöhung  zu fordern.
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* Wiesbaden. 17. Oktober 1908.
^ ! Der Kaiser in Bonn.

Von Villa Hügel fuhr der Kaiser nach Bonn zur Ein¬
weihung des Kaiser Wilhelm-Denkmals. Das Denkmal
Kaiser Wilhelms  von Harro Magnussen ist vor der
Universität errichtet mit der Front nach dem Kaiserplatz.
Zur Seite sind große Tribünen erbaut, schrägüber das Kai¬
serzelt in einem von Rundsäulen getragenen Tempel in rö¬
mischem Stil . Der ganze Kaiserplatz ist von Pylonen einge¬
faßt , die durch Guirlanden und Kränze verbunden und ge¬
schmückt, ihrerseits auf römische Art gewunden sind. Der
Kaiser traf mit Gefolge abends im Sonderzuge um 7.65
Uhr auf dem Hauptbahnhofe ein. Zur Begrüßung erschie-
nen Prinzen und Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe,
Oberbürgermeister Spiritus und die Mitglieder und anwe¬
senden alten Herren des Korps „Borussia". Der Kaiser
begrüßte dieses aufs freundlichste und begab sich im Auto¬
mobil nach dem Palais Schaumburg , um dort Wohnung zu
nehmen.

Die Enthüllung des Denkmals fand mittags 1 Uhx un¬
ter entsprechenden Feierlichkeiten statt.

Erklärungen zu den Enthüllungen.
Professor Dr . C u r t i u s hat sich von einem Vertreter

des „Matin " interviewen lassen und dabei erklärt , daß ihn
Prinz Alexander stets gedrängt habe, die Bearbeitung der^
Memoiren zu beschleunigen. Nach seiner Ansicht hätten
diese nur einen journalistischen Wert und ihrem Autor
habe jede böse Absicht sicherlich fern gelegen. In der Ocf-
fentlichkeit nehme man die Hohenlohe'schen Aufzeichnungen
zu buchstäblich und zu gewichtig. Sie seien oft nur in
scherzhaftem Plaudertone gehalten. Zum Schluß erklärt
Dr . Curtius , daß vieles ürdenKaiser unange¬
nehme Stellen nicht veröffentlicht  wurden.
— Anscheinend auf Grund einer Information des auswär¬
tigen Amtes berichtet der Börsen-Courier:

Es wäre vollständig ungerechtfertigt , zu glauben , daß
der Kaiser und die übrigen amtlichen Stellen wegen der
Veröffentlichung der Hohenlohe'schen Denkwürdigkeiten
irgend eine böse Absicht beim Prinzen Alexander anneh»

• men. Das genannte Blatt meldet dann weiter , der Prinz
hätte die Arbeit des literarischen Testamentsvollstreckers
des verstorbenen Reichskanzlers sorgfältig prüfen und
überwachen sollen. Aus bester Quelle wird uns jetzt ver¬
sichert, daß Prinz Alexander sich dieser von ihm begange¬
nen Unterlassungssünde klar bewußt ist und daß er tat¬
sächlich den Professor Cortius selbständig das Material

: sichten und die Auswahl der zu veröffentlichten Schrift¬
stücke vornehmen ließ.

Polnischer Uebermut . ' 4
Eine vom Pfarrer Z b o r o w s l i geleitete, von etwa

700 Polen , darunter Reichstagsabgeordneter Fürst Rad-
ziwill  und dessen Bruder Prinz Karl Radziwill , besuchte
Versammlung  in Ostrowo wurde polizeilich aufgelöst,
als ein Redner zum Kampf gegen den deutschen Religions¬
unterricht aufforderte und dabei betonte, daß das polnische
Volk sich auflehnen müßte, auch wenn dabei Blut fließen
sollte. Unter Heulen, Johlen und Protestrufen verließen
die Versammlungsteilnehmer nach mehrmaliger Aufforder¬
ung des anwesenden Polizeibeamten den Saal.

Schwierigkeiten des Flottenbaues.
In der Budgetkommission der französischen Deputrer-

tenkammer werden dem Marineminister Thomson große
Schwierigkeiten bereitet , da die Kommission nicht geneigt
scheint, der Konstruktion der sechs großen Panzerschiffe zu¬
zustimmen, welche die vorige Kammer im Budget 1906 ge-
nehmigt hatte. Da die Mehrheit der Kommission einer Der-
tagung dieser Angelegenheit günstig ist. wagte der Marine-
minister Thomson nicht, einen Beschluß der Kommission zu
provozieren. Thomson wählte daher einen Ausweg , indem
er erklärte , er wolle die Bestellung von drei Schlachtpanzern
aufschieben, bis die neue Kammer sich darüber ausgesprochen
habe, ob sie den Flottenbauplan des früheren Parlaments
annehme oder nicht. Thomson wird für die großen
Schiffe im offenen Parlament kämpfen, um die Strömung,
die mehr den kleinen Schiffseinheiten , insbesondere den Un-
tersee- und Torpedobooten günstig ist, zu besiegen. Auch
hat die Annäherung zwischen Frankreich und England , di«
in den nächsten Tagen durch den Besuch des Londoner Lord-
mayors einen neuen Ausdruck erhält , das Schlagwort ge¬
zeitigt : „Wir brauchen keine eigene große Flotte , denn wir
verfügen über die unbesiegbare Seemacht Englands ." —
Die englische Gunst kann schließlich aber so besiegbar werden,
wie die englische Flotte.

veutfcklanck.
Berlin , 16. Oktober. Wie man mitteilt , wird in der

zweiten hessischenKammerdie  Wahl des Sozialisten
E i ß n e r t zum Beigeordneten zur Sprache gebracht wer¬
den. — Der K a i s e r sprach sich bei seinem Besuch in Gcln-
Hausen für die Erhaltung der Barbarossa-Burg aus . — Der
Straßenbahntechnikcr Schmaus aus Nürnberg  wur¬
de zum 1. November in den Kolonialdienst nach Togo be¬
rufen.

Berlin , 16. Oktober. Der russische Minister des Aeuße.
ren, v. I s w o l s k i, der zurzeit in Tegernsee einen kurzen
Erholungsurlaub verbringt , wird auf der Rückkehr mit dem
Reichskanzler Fürsten Bülow  eine Besprechung

haben. Der Tag dieser Konferenz ist noch nicht endgültig
sestgestellt, sie wird aber jeh/nsalls an einem der letzten Tage
dieses Monats stattfinden.

Weimar , 16. Oktober. Der 30. ordentliche w e i m a -
rische Landtag  wurde vom Staatsminister v. Wurm
geschlossen.  In der Frage der Landgerichtsgemein-
schaft mit Reuß j. L. behält sich die Regrerung weitere
Schritte vor. Wahrscheinlichwird ein Provisorium ein-
treten . Staatsminister Tr . Rothe, der nicht anwesend war,
bleibt voraussichtlich im Amte.

München, 16. Oktober. Der Magistrat  hat beschlos¬
sen, bei der Regierung vorstellig zu werden, zur weiteren
Oeffnung der Grenze für die Einfuhr von Schlachtvieh.

Husland.
Wien , 16. Oktober. In hiesigen parlamentarischen

Kreisen wird bestätigt , daß von höchster Stelle der unga¬
rischen Regierung die Mitteilung zugegangen sei, daß ein
eventueller Rücktritt des Grafen Goluchowsky derzeit nicht
erwünscht  sei.

Paris , 16. Oktober. Nachrichten aus Marokko  zu¬
folge ist ein n e u e r Aufruf  in Rchamau ausgebrochen.
Die Verbindung von Marokko nach der Küste ist unterbro¬
chen. Mehrere Karawanen sind von Marakesch nach Tafila-
let unterwegs . Man fürchtet für ihr Schicksal.

, -Jtetfolperatfentat aus perfchniähfer Liebe auf
einen milifflrkapelimeiffer.

S .u.H. Liegnitz,  16 . Oktober.
Das Rrvolverattentat gegen den König!. Musikdirigen¬

ten Mehrt  n g, durch welches am Morgen des 6. Juni d.
I . die Negierungshauptstadt Liegnitz in außerordentliche
Aufregung versetzt wurde, beschäftigte das hiesige Schwur¬
gericht. Musikdirrgent Mehring , der Kapellmeister des Kö-
nigsgrenadier -Regiments und als solcher Nachfolger . des
weit über Schlesien hinaus bekannten „alten Goldschmidt",
war ani Morgen des 6. Juni , als er von einem dienstlichen
Gange, den er aus Anlaß des Ausrückens des Regiments
gemacht hatte , zurückkehrte, beim Betreten seiner Wohnung
durch Revolverschüssy ' e schwer verletzt  wor¬
den. Die Täterin war die Restaurateurswitwe Lucie Ha-
b e r ft r o h, der anscheinend die Eifersucht die Waffe in die
Hand gedrückt hat . Frau Habersiroh ist die Witwe des ehe¬
maligen Schauspielers und späteren Wirtes des Caf6 „Kai-
serkrone", Haberstroh, der sich vor drei Jahren erschossen hat.
Frau Haberstroh hatte nach dem Tode ihresMannes mit dem
Musikdirigenten Mehring ein Verhältnis angeknüpft und
sich wahrscheinlich auch Hoffnungen gemacht, daß dieses zur
Verehelichung führen würde. Sie verfolgte Mehring lange
Zeit mit ihren Werbungen und schlich sich, als sie keine Ge¬
genliebe fand und Mehring zu einem von ihr erbetenen
Stelldichein nicht erschien, in die Wohnung , die dieser mit
seiner Mutter teilt . Dort feuerte sie aus einem sechsläufi¬
gen Revolver drei Schüsse auf Mehring ab, die diesen in die
Äugengegend, an der linken Backe und an der Hand trafen.
Zuerst erschien die Sehkraft des Auges stark gefährdet, wes¬
halb Mehring sofort nach der Breslauer Augenklinik ge¬
schafft wurde. Die Heilung ging jedoch glücklich vonstatten
und konnte er nach einigen Wochen als geheilt entlassen wer-
den und die Leitung der Regimentskapelle wieder überneh¬
men. Die Attentäterin , die noch von früher her Schlüssel
zur Mehringschen Wohnung besaß und schon mehrere Wo¬
chen vor der Tat ein sehr aufgeregtes Wesen zur Schau trug,
wollte nach der Tat aus einem mitgebrachten Fläschchen
eine nach Mandeln riechende Flüssigkeit zu sich nehmen, goß
sie sich aber in ihrer Aufregung nur rns Gesicht. Sie sprang
plötzlich auf , die Treppe herunter und entkam in der noch
herrschenden Dunkelheit. Sie wurde steckbrieflich verfolgt.
Die Nachforschungen hatten längere Zeit keinen Erfolg,
schließlich gelang es im Juli , ihrer in Aachen habhaft zu
werden. Die Attentäterin wurde von Aachen nach Liegnitz
transportiert . Unterwegs verfiel sie in Kassel im Warte¬
saal des Bahnhofes , wo sie eine Erfrischung einnahm, in hef-
tige Weinkrämpfe, die jedoch ein zufällig anwesender Arzt
als gänzlich ungefährlich bezeichnete.

lSchluß folgt.)

Sittlichkeitsfanasiker. Nachts wurde am St . Johanner Rat¬
hausplatz in Saarbrücken die auf einem Monumentalbrunnen
stehende aus Marmor gearbeitete nackte Telemach-Statue in
nicht wiederzugebender Art verstümmelt. Außerdem wurde das
Schwert der Statue abgebrochen. Die Satne ist ein hervor¬
ragendes Kunstwerk des bekannten Bildhauers Kauer au? Kreuz¬
nach. Ein Bronzeguß der Figur befindet sich im Besitz des
deutschen Kaisers. Schon vor einigen Jahren ist gegen das
Bildwerk ein Attentat verübt worden. Es konnte damals in¬
dessen gut restauriert werden.

Nürnberger Krawallprozeß. Bor dem Schwurgericht in
Nürnberg wurde drei Tage lang wegen der Ausschreitungen
Ausständiger vor der MotorfahrzeugfabrikUnion am 17. Aug.,
in deren Verlauf der Streikführer Fleischmann von dem Ar¬
beitswilligen Thiel in Notwehr tödlich verwundet wurde, ver.
handelt. Fünf Angeklagte wurden wegen Körperverletzungzu
Gefängnisstrafen von einem Mvnat bis zu einem Jahre und
sechs Monaten verurteilt ; die Frage auf Landfriedensbruch
wurde verneint.

Die Ucberschüsse der preußischen Staatsbahnverwaltuag
betrugen im Jahre 1895 462 Millionen^ , 1896: 503, 1897: 515,
1898: 520, 1899: 546. 1900: 564, 1901: 517, 1902: 541, 1903: 611,
1904: 638, 1905: 662 Mill . ^l.

Nach 16 Jahren gestellt. Nach 16 Jahren und einem aben¬
teuerlichen Leben hat sich ein Deserteur, der 37 Jahre alte
Schlächtergeselle Emil Moll in Erkner bei Berlin der Behörde
gestellt. Moll hatte seinerzeit beim Artillerie-Regiment Nr . 8
in Metz gedient.

Ein unerhörter Gaunerstreich  hat gestern nach.
mittag, so wird uns aus Berlin,  17. Oktober, gemeldet, bjc
Nachbarstadt Köpenick  in Aufregung versetzt. Mit de«
Borortzugc 2 Uhr 40 Mn . trafen von Berlin 20 Mann Sos.
datcn vom 4. und 5. Garde-Jnfantcrie -Regiment unter Fjjh.
rung eines Hauptmannes ein und besetzten alsbalz
dasRathaus.  Vor dem Hauptportal stellte sich ein Doppel.
Posten mit aufgcpstanztcm Bajonett auf, während die andere,
Zugänge von einfachen Posten besetzt wurden. Das Rathaus
wurde von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschnitten, selbss
die Beamten durften ihre Bureaus nicht verlassen, ebenso die
im Ratskeller befindlichen Gäste. Mitgliedern der ftädtischeu
Behörden wurde der Zutritt zum Rathause von den Soldaten
mit der Erklärung verweigert: Auf Befehl Sr . Majestift
ist das Rathaus  besetzt . Bürgermeister Dr. Langer.
Hans mit seiner Frau und ein Schutzmann mußten unter nn.
litärischer Bedeckung  einen Wagen best-eigen. Auch der
Hauptkaffenrcndantvon Wiltberg wurde unter militärischer Be.
dcckung nach dem Bahnhöfe gebracht. Da der die Soldaten an.
führende Hauptmann vorher auch dem Postamt»den Befehl er.
teilt hatte, daß jede telephonische und telegraphische Verbindung
eine Stundx lang zu unterbleiben habe, so war eine Anfrage
bei der Vorgesetzten Behörde nach außerhalb unmöglich. Die
beiden Arrestanten wurden auf die neue Wache in Berlin xi»,
geliefert, wo man sie bald entließ, da man von der ganzen An.
gclcgcnheit hier nichts wußte. Inzwischen hatte der angeb.
liche Hauptmann  die städtische Kasse einer Revision un.
terzogen und sich 4000 JL  angeeignet. Er ließ das Rathaus noch
bis halb 4 Uhr bewachen und fuhr selbst in der Richtung nach
Berlin davon, nachdem er vergeblich versucht hatte, den Spar.
kaffen-Rendante» in seine Gewalt zu bekommen. Um 2 Uhr
nachts soll der Gauner noch.in Berlin gesehen worden sein, doch
ist es bisher nicht gelungen, seiner habhaft zu werden.

Der Kampf um die Prinzessin Anna Monica Pia . Wie
mitgeteilt wird, schweben zurzeit zwischen der Gräfin Mvntig.
noso und dem Dresdener Hof Verhandlungen wegen Uebernahme
der Tochter der Gräfin . Eine gütliche Einigung erscheint als
sicher.

Der Militärfiskus läßt sich angelegen sein, die Witwe des
vor Jahresfrist durch die Musketiere Rosinski und Geppert
ermordeten Ackerwirts Glappa wirksam zu unterstützen. Die
Frau hat bereits zweimal Summen von mehreren hundert Mark
erhalten.

Todessturz. Der Landrat H. Schlitt in Schwabenrod stürzte,
als ihm die Pferde durchgingen, von seinem schwer beladenen
Wagen unter die Räder. Er erlitt schwere Verletzungen, denen.
er bald darauf erlag.

Das Unglück von Wingate. Wie aus Sunderland telegra¬
phiert wird, gelang es nunmehr, alle Arbeiter, die durch die
Explosion in der Grube von Wingate eingeschlossen wurden, zu
retten.

Wegen der Kinder. In einem Hotel in Blankenburg tötete
eine Frau Schöpfwinkel ihre beiden Kinder im Alter vön 3 und
5 Jahren durch Revolverschüsseund beging dann auf die gleiche
Weise Selbstmord.  Die Ursache zu der Tat liegt ver--

.mutlich in einem verlorenen Ehescheidungs-Prozeß, durch welchen
die beiden Kinder dem Manne zugesprochen worden waren. Die
Frau stammt aus Kassel oder Magdeburg.

Das Eisenbahnunglück von Epcrnon. Die Leichen der Kata¬
strophe von Epernon sind Montag mit Sonderzug in Paris an-
gekommen und wurden in die Wohnungen der Angehörigen
gebracht. Der Verkehrsministerwird in der Kammer über die
Nachlässigkeit der Eisenbahn-Gesellschaft interpelliert werden.
Ferner wird behauptet, der Zug, in dem sich die Aerzte, der Po¬
lizeipräfekt und die Mitglieder der Gerichtsbehörde befanden, sei
durch die Nachlässigkeit der Eisenbahn-Gesellschaft drei Stunden
zurückgehalten worden.

Ein Unterseeboot gesunken. Aus Plymouth wird gemeldet,
daß während eines Sturmes ein Unterseeboot mit drei Mann
Besatzung gesunken ist.

Die Stürme in Italien . Heftige Gewitterregen sind hier
niedergegangen und haben weite Landstrecken überschwemmt. In
Torre del Greeo sind mehrere Frauen ertrunken. Wie aus Mas-
sena berichtet wird, hat auch dort das 'Unwetter großen Schaden
angerichtet. Mehrere Dampfer wurden beschädigt, ein Fischer-
boot ist gesunken. Aus der Umgebung wird gemeldet, daß meh¬
rere Landleute vom Blitz getötet wurden. Auch bei Ajaccio sind
mehrere Boote im Sturm untergegangen.

Treibende Mnen . In Solent lEngland) sind sechs schwim¬
mende Schießbaumwoll-Mnen abhanden gekommen. Am 23.
September versuchte eine Abteilung der Veroner Torpedoschule
in Portsmouth 18 Minen bei Spithead auf elektrischem Wege
abzüfeuern. Nur zwei der Minen explodierten. 16 wurden durch
die Erschütterung losgerissen und schwammen fort Seitdem
gelang es nur, 10 der Bomben wiederzufinden, doch waren bis¬
her alle Bemühungen, die übrigen 6 zu finden, vergeblich.

Bus  der Umgegend.
/ v‘- lu -"eisoranvvirektors Tropf, eine grö

F cu er weh ru bung  der hiesigen freiwilligen Feuerl
statt, woran die drei Kompagnien von hier und die 4. ft
Kompagnie von der Waldstraßenkolonie teilnahmen. Es w
angenommen daß auf dem Sägewerk von I . Wostry, we
hinter dem Schloßpark liegt Feuer ausgebrochen iei. gi
war Kleinfeuer bei der Polizei gemeldet, zu welchem di
Kompagnie ausruckte Bald darauf wurde Großscuer geme

kie weiteren Kompagnien alarmiert werden mußten.
Löscharbetten gestatteten sich sehr schwierig, da das Wasser
der zunächst erreichbaren Hydrant« am Tonwerk, also ca.

entfernt, gefördert und sodann in
Schlauchstrangen geführt werden mußte. Nach der Ucl
machte die gesamte Feuerwehr mit brennenden Fackeln
Durchfahrt durch die Stadt , voran die Radsahrabteilung
Feuerwehr, bis zu den Geräteschuppen.
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■— 16.  Oktober. Zu der 1907 hier stattsindenden
.. L'er &e au Stellung  hat der Regierungspräsident Dr.
^ Meister den Ehrenvorsitz im Ausstellungsausschuß und das
^Lektorat zu der Gewerbeausstellung angenommen. Der Re-
ilruuaspräsidcnt sprach seine Freude darüber und die Hoffnung

^ - r>atz es ihm dadurch möglich sein werde, helfend und for-
an der Hebung des Handwerks mitzuwirken. - Ver.

kliedene Mitglieder der Waldstratzenkolonie hatten Lurch ein
m,n,w'ckreiben die dort wohnenen Gewerbetreibendenusw. zu
^Tier Versammlung auf vorgestern in das Lokal „Bahnhofs-
obttike" eingeladen, um über den Beitritt zum Gewerbeverein
Wrbrict) und bk Be1eili§ung an der nächstjährigen Gewerbe-
Stellung zn beraten. Vom Vorstande des hiesigen Gewerbe.
"“ Ls waren ebenfalls mehrere Mitglieder erschienen. Nach-
rL fterx Architekt Dröhn namens der Waldstraßenkolonie die
Anwesenden begrüßt hatte, erläuterte der Vorsitzende, Herr
Nüraermeister und Landtagsabgeordneter Wolfs, eingehend den
oweck und die Ziele des Gewerbevereins für Nassau >m allge.
meinen und des hiesigen Lokalgewerbevereinsim besonderen,
pierr Lehrer Keim besprach sodann die Schulverhältnisse. Bei
der weiteren Besprechung wurde besonders die Einrichtung einer
Klasse für das Fachzeichnen gewünscht, ebenso wurde als beson-
ders notwendig die Bildung von Zeichenklassen für Schüler unter
14  Jahren erachtet. Von den Anwesenden traten hierauf zehn
Gewerbetreibende dem Gewerbeverein Biebrich als neue Mit-

®Iie*r gUaina, 17. Okt. Die hiesige Handelskammer hat die
Aufmerksamkeit der Regierung auf die Bedeutung des W ein-
erportesnachDänemark  gelenkt und um eine wirksame
Vertretung der Interessen dieses wichtigen Handelszweiges bei
Regelung der Handelsbeziehungengebeten. Die Erhöhung des
.dänischen Weinzolls ist eine Bedrohung unserer Weinausfuhr.
, ss. Eltville, 16. Okt. In große  A n gst und Sorge um
ihre 13jährige Tochter wurde am Sonntag abend das Ditt-
Marsche Ehepaar versetzt. Das Mädchen entfernte ^sich am
Sonntag vormittag und kehrte nicht wieder zurück. Erst gestern
abend suchte sie, nachdem-sie sich lange umhergetrieben, das elter.
siche Haus wieder auf. Furcht vor etwaiger Strafe wegen eini-
gar Vergehen hatte das Mädchen veranlaßt, so lange das elter¬
liche Haus zu meiden. — Heute nachmittag versteigerte Herr
>Wilh. Krechelaus  Neudorf in der Burg Kraß hier 6 Halbstück
19Mr , 21 Halbstück 1961er und 16 Halbstück 1905. Di; Ge-
samteinnahme beträdt 19 410 JL - Das Franz Priesters  che
Ehepaar feierte heute das Fest der silbernen Hochzett. . Möge es
dem Jubelpaar vergönnt sein, nach abermals 25jähriaes glück,
sicher Ehe das Fest der goldenen Hochzeit feier zu können.

-a. Laufenselden, 15. Okt. Neben den Meliorat - ons-
arbeiten,  welche die Gemeinde jetzt ausführen läßt, ist auch
noch der Kreiswiesenmeister Jacobs  aus Bleidenstad: tätig,
welcher die Bewässerungsarbeiten in den verschiedenen Wiesen-
distrikten leitet. Durch diese technischen Arbeiten steigen die
Ländereien, welche in ihrem jetzigen Zustande sehr geringen
Wert haben, um das fünfzehnfache für die Zukunft. — Di-
Herbstferien in der Inspektion Laufenselden gingen mit dem
heutigen Tage zu Ende und hat der Unterricht für daS Winter-
semester seinen Anfang genommen. Herr Lehrer V e i d t . der
an hiesige erste Lehrerstelle versetzt ist, wurde heute durch den
Kgl. Kreisschulinspektor, Pfarrer Michel, in Gegenwart des
Schulvorstandes in sein Amt eingeführt. — Herr Dekan Bar.
denheier zu Kloster Schönau hielt bei den katholischen Kindern
hier in der verflossenen Woche die Religionsprüfung ab. —
Wie eben an vielen Orten, so wurde auch hier seitens des Turn¬
vereins den diesjährigen Rekruten ein Abschiedstrinken im Rat¬
haussaale veranstaltet. — In dieser Woche waren wir zwei Tage
ohne Wasser von der Wasserleitung. Da die Leitung bis jetzt
noch immer genug Wasser geliefert hat, so nimmt man an, daß
verschieden« Personen sehr unwirtschaftlich mit dem Wasser um-
gegangen sind. Um aber in Zukunft für alle Fälle gesichert zu
sein, soll noch eine Ouelle der Leitung zugeführt werden.

r . Idstein, 16. Okt. Gestern nachmittag trafen 12 Ossi
ziere und 20 Mann mit Pferden vom Fuß .-/rt .-Regt. General
seldzeugmeister(MagdeburgischesjNr . 3, ivelche auf einem
Uebungsritt begriffen sind, hier ein und bezogen Ouartier.
Abends dinierten die Offiziere im Hotel Müller-Merz. Heute
morgen,gegen9 Uhr ritten dieselben wieder von hier ob. Das
nächste Ouartier ist Usingen. — Dieser Tage trafen im hiesigen
Genesungsheim(Schloß) wieder eine Anzahl Frauen von Un-
tetofsizieren ein. Dieselben bleiben bis 15. November hier.
Alsdann ist Schluß für dieses Jahr . Zurzeit ist ein Arzt vom
Dragoner-Regiment Nr . 6 ins Genesungsheim kommandiert. -
Die Herren Lehrer der vereinigten Volks- und Realschule mach¬
ten dieser Tage ihre Schüler mit der neuen Verfügung des
Herrn Kultusministers betr. Verhalten bei Schulbränden ver-
traut. In ben nächsten Tagen soll alarmiert werden, um so
einmal den Kindern vorzuführen, wie sie sich bei einem etwa
vorkommenden Schulbrande am schnellsten retten lönnen. --
Zum Andenken an die 100. Wiederkehr des Tages der Schlacht
von Jena und Auerstedt unternahm letzten Sonntag der Turn-
lvart Schneider mit den Schülerabtcilungen des Turnvereins
einen längeren Turngang. — Ein in voriger Woche von hier
eingerückter Rekrut, welcher zur Fußartillerie nach Mainz kam,
stürzte am 2. Tage die Treppe herunter und brach das Hand-
gelenk der rechten Hand.

-n. Braubach, 16. Okt. Die Hundesperre  scheint kein
Ende nehmen zu wollen. Neuerdings ist, wie bereits gemeldet,
in Niederlahnsteinwieder ein tollwutverdächtiger Hund getötet
worden. Wie wir hören, hat der Hund auch eine D a m e ge¬
bissen. Dieselbe hat sich zur Behandlung in das Institut für
Infektionskrankheiten nach Berlin begeben. Die hiesigen Hunde-
besitzer beabsichtigen, eine Petition  zwecks Aushebun-g der
Sperre am hiesigen Platze einzureichen und erwarten, daß man
ihrer Bitte näher trete. — Herr Justizanwärter Rapp  aus
Rüdesheim wurde an Stelle des auf längere Zeit beurlaubten
Gerichtssekretärs Weinberg an das hiesige Amtsgericht berufen.
— Die Ausschachtungsarbeiten an dem neuen Wasserreservoir
smd soweit beendet daß mit den Maurerarbeiten begonnen wer¬
den kann. - Der Rheinwasserstandfällt noch fortwährend, so
daß die vor der Stadt freigelegten Sandbänke immer breiter
Nnd höher werden. Stellenweise sind dieselben mindestens 10
Mieter breit Eine Gefahr für die Schisfabrt ist jedoch keines-
Wegs vorhanden. Die Schiffe vermögen noch auf beiden Seiten
Ungehindert zu fahren, auch ist das Anlegen an die Landebrücke
sämtlichen Schissen noch möglich. Ein solch niedriger Wasser¬
stand ist seit 25 Jahren hier nicht beobachtet worden.

Hd. Frankfurt. 16. Okt. Heute vormittag gegen 8 Uhr
erlitt der Architekt Hund und seine Mutter in ihrer Wohnung
sin der Speyrerstraße schwere Brandwunden durch eine G a s -
Explosion.  In der Wohnung hatte sich starker Gasgeruch
bemerkbar gemacht, dessen Ursprung Hund mit einem brennen-
den Streichholz zu entdecken versuchte. — Die Angelegenheit der
Diebstähle im Warenhaus S . Wronker u. Co. scheint stark
a u f geb a u scht worden zu sein, da die Firma selbst meldet,
daß der Betrag der Diebstähle nur etwa 400 Mark betrage

- Höchst, 15. Okt. Ein zweites Brauhaus  soll
demnächst hier erstehen, und zwar auf km Gelände der Sand¬
stein- und Marmorschleiferei an der Königsteinerstraße. Eine
kapitalkräftige Gesellschaft hat in aller Stille die Vorarbeiten
zum Abschluß gebracht und wird in den nächsten Tagen die be¬
züglichen Gesuche bei dem Magistrat einreichen.

-y. Nastätten, 16. Okt. Herr Konzertmeister Seid er  t und
Fräulein Konzert, und Oratorienfängerin Tilly B er d r o w ,
beide von W i es b a d e n, sowie Frl . Elfriede F r oh w e i n von
Diez veranstalteten am letzten Sonntag nachmittag im Saale
des Hotels „Gnntrum" hier ein hübsches Konzert. Herr Sev-
bert setzte seinen seelenvollen Ton und seinen geschmackvollen
Violinvortrag in Werken von Bruch, Bach u. a. i° erfô reich
ein, daß das überaus zahlreich erschienene Publikum dem Kunst-
ler seinen lebhaftesten Beifall zollte. Die gleiche Auszeichnung
widerfuhr auch den beiden Damen. Frl Frohwein fand als
Pianistin Gelegenheit, sich als feinfühlige Kammermusikspiel mn
und routinierte Virtuosin zu zeigen, wahrend Frl Beidrow ih.e
Wirkungsfähigkeit voll und ganz durch bettallswurdige Dar¬
bietung der schönen Liederdichtungen von Schubert, Mozart,
Schumann u. a. bewies.

Hd. Darmstadt , 17. Oktober. Der Musketier Müller
aus Hühnlein , vom Infanterieregiment 168 der bet Eber-
stadt aus Eifersucht einen Kameraden t o t st ach, wurde
vom Kriegsgericht zu 12 Jahren Zuchthaus und Entfernung
aus dem Heere verurteilt.

* Wiesbaden, 17. Oktober 1906.
Die Probefahrt.

Herr Betriebsdirektor Klisserath,  der Leiter des
hiesigen Straßenbahnwesens , ist einer von den nicht allzu-
häufigen Beamten , die den W e r t d e r P r e s s e zu schätzen
wissen. Davon haben wir uns sehr oft überzeugen können
So erst gestern wieder. Kam die liebenswürdige Einladung
zur Probefahrt auch etwas verspätet — sie erfolgte jedoch,
wie bestimmt zu erwarten war . Um 4 Uhr sollte der
„Presse"-Wagen uns nach Erbenheini bringen. Also eine
Probefahrt von Pretzmenschen „unter sich" und dein Direk¬
tor nebst einem Ingenieur als höchst angenehme Reisebo
gleiter. Das ließen wir uns selbstredend gefallen.̂ Punkt
lieh wie immer waren die für die Studiensahrt Geladenen
zur Stelle und bald sahen wir nichts mehr von dem Ver-
kehr an den Bahnhöfen . Verstummt war das geräuschvolle
Wagengerassel und das Hämmern in der Wilhelmstraße
Ruhig , beinahe wie auf Gummirädem , rollte der Probe
wagen die mit Ausnahme einer kleinen Kurve schnurgerade
eingleisigen Strecke dahin , der Herr Direktor . entge¬
genkommend mit Erläuterungen an der Hand, die sich mit
unseren gestrigen Betrachtungen deckten. Nur eine unbe¬
deutende Kurve gibt cs also auf der ganzen Strecke. Sonst
geht es stets geradeaus zwischen Baumrechen die hübsche
Chaussee entlang , beinahe in fliegendem Ĝalopp. Die
Strecke ist ja frei und ungefährlich. In 15 Minuten sind
>vir in Erbenhelm angelangt , von der Schuljugend, die noch
gar nicht so recht an das Verkehrsmittel glauben will, leb-
Haft bestaunt . Unsere Frage , warum die Bahn nicht über
das Staatsbahngeleis hinein in das Ländchen fährt , beant
wortet der Herr Direktor damit , daß wegen der vorliegcn
den Gefahr und den durch das Umsteigen nicht wegzuleug
nenden Unzuträglichkeiten diese Linienführung niemals ver¬
wirklicht werden dürfte , wenngleich die Süddeutsche mit
Rücksicht auf ihren Geldbeutel schwerlich bös darüber sein
könnte. .

Nach der Arbeit darf das Vergnügen nicht fehlen. Und
wer auf so billige und annehmbare Weise in der Zeit des
süßen Aepselweines nach Erbenheim gekommen ist und kein
Glas probiert hat , der ist und bleibt ein - Die An.
regung zweier Kollegen zum Acpfelweintrinken wurde da
rum auch von unseren Führern freudig akzeptiert. Am „Cr
benhcimer See ", den statt Kähne Gänse und Enten beleb,
ten, wanderten wir die „Seepromenade " entlang nach dem
Schwanenwirt . Hier wurde auf die Süddeutsche in
„Acppelwein" geprostet. Und nun lösten sich die Zungen.
Herr Direktor K l i s s e r a t h offenbarte uns , daß mit Er¬
öffnung des Hauptbahnhofs ein neuer Tarif  in Kraft
tritt , nach dem die Preise fast sämtlicher Fahr-
st r e cke n wesentlich b i l l i g.e r sind. Auch werden neue
Fahrkarten zur Ausgabe gelangen, die einmal besseren
Ersatz  für die jetzt so umständlichen Umsteigekarten sind
und dann durch die durch Linien und Punkte skizzierten
Fahrtrichtungen als bedeutend einfacher und übersichtlicher
sich Herausstellen. Wir hatten demnach volle Ursache, der
„Süddeutschen", die überall als der Sünder angesehen wird
und manchen Puff vertragen muß , einen Hochachtungsschluck
zu bringen . Unsere Leser werden sicherlich nichts dagegen
einzuwenden haben, denn die Fahrpreise komment a t f ä ch
l i ch billiger.

Trotzdem hatte uns der Probewagen 5J Uhr schon wie
der in die Großstadt zurllckgebracht. B. K.

Ein geheimnisvoller Fund.
Fm lokalen Teile der gestrigen Nummer wurde bereits

kurz berichtet, daß gestern vormittag an einer seichten Stelle
des Rheines an der Promenade in Biebrich  eine Kiste ge¬
funden wurde, die eine Kindesleiche enthielt. Die gedrängte
Darstellung der gestrigen Notiz findet nun eine ausführliche Er¬
gänzung durch unseren ? ?-Korrespondenten, der über den grau-
scheu Fund das folgende mitzuteilen weiß:

Gestern morgen gegen 8 Uhr bemerkten Passanten, darun¬
ter ein Schlossergehilfeoberhalb des sog. Ochsengrabens am
Rheinufer einen länglichen  G e g e n sta n d in seichtem
Wasser, der das Aussehen eines Postpaketes hatte. Die Fund,
stelle liegt gegenüber dem grobherzoglichen Schloss- an der
Rhvnpromenade; der Strom macht hier eine Biegung und die

Promenade ist gegen das Wasser durch ein Geländer gesichert.
Das Paket wurde heraufgezogen und es stellte sich heraus, daß
es eine etwa 50 Zentimeter lange, 22 Zentimeter breite und
20 Zentimeter tiefe Kiste enthielt, die mehrfach verschnürt und
mit graubraunem Packpapier umhüllt war. Nachdem die Ver¬
packung entfernt worden war, machte sich ein sehr stärler' V e r -
wesungsgernch  bemerkbar, weshalb die Polizeibehörde be¬
nachrichtigt wurde. Etliche Beamte nahmen das Paket an sich
und schafften es nach der Wache, wo bei der Oeffnung in der
Kiste eine in Lumpen gehüllte Kindesl eiche ge¬
funden  würbe , die mühsam in das enge Behältnis gepreßt
worden war. Die nähere Besichtigung ergab, daß an dem
Kleinen unzweifelhaft ein Verbrechen verübt  worben
war denn der Schädel  des Kindes war völlig zertrüm¬
mert.  Da die Verwesung bereits stark vorgeschritten war,
konnte das Geschlecht des Kleinen noch nicht festgestellt werden.
Vvn dem Junbe wurde sofort die Staatsanwaltschaft in Kennt¬
nis gesetzt, die alle Maßnahmen traf, das Dunkel zu lichten,
bas über der ganzen Begebenheit liegt.

Nach Ansicht der zuständigen Stellen dürfte das Paket mit»
seinem grausigen Inhalt in der vergangenen Nacht von aus¬
wärts nach hier gebracht worden und in den Rhein geworfen
worden sein. Dafür spricht vor allen Dingen der wichtige Um¬
stand, daß ein des Ortes Unkundiger die unheimliche Kiste dem
Wasser anvertraut haben mag, denn ein mit ben Ortsverhält¬
nissen Vertrauter hätte sich nimmer jene Stelle gewählt, um.
die Kiste in die Tiefe zu senken, von der bekannt ist, daß sie bei
Niedrigwasser — wie wir es jetzt haben — stets weite seichte.
Uferstrecken aufweist. Offenbar ist die Leiche wochenlang an-
derwärts aüsbewahrt gewesen, ehe sie im Rheine für immer ver-
schwinden sollte. Dies läßt die weit vorgeschrittene Verwesung!
vermuten, deren starke Ausdünstungen wahrscheinlich Anlaß zur l
endgültigen Beseitigung des Zeugen eines schweren Verbrechensi
waren. „ „ , „

Noch verrät keine Spur , wo die leichtfertigen Menschen zu:
suchen sind die das Leben eines unschuldigen Kindes auf diese
gewaltsame Weise vernichteten, aber die Verbrecher haben der
Behörde selbst einige wichtige Handhaben geliefert, auf denen
sich die Untersuchung aufbauen kann. Das Packpapier zeigt neben ,
den Resten von Adressen- etliche Postvermerke, von denen der
eine „W. 38. Düsseldorf 3" auf eine Wert- oder Einschreib¬
sendung schließen läßt. Ein Vermerk aus dem Ksitendeckel weist
auf F r a n kf u r t a.M. hin und zwar der folgende: „209a Frank- ,
surt a. M . 3". Ferner findet sich auf einem zum Teil zerrissenen
Adressen-Etikett die mit Blaustift geschriebene Zahl 21, die ver¬
mutlich auch einen Postbeamten zum Urheber hat. Das bedeut-
samste Merkmal für die Tätigkeit der Behörde dürfte vielleicht
ein braunes Lacksiegel werden, das zwar zerbrochen ist. aber in
seinen Resten noch deutlich folgende Firmenbezeichnung erken¬
nen läßt : „Rheinische Costüm. . ." und in der Mitte „Kahn. . .
Offenbar handelt es sich hierbei um das Siegel einer Düsseldor¬
fer Firma und die Nachforschungen bewegen sich bereits in dieser
Richtung, vermutet man doch nicht mit Unrecht, daß jene bis-
her noch unbekannte Firma vielleicht gar an jene geheimnisvolle
Personen, die an der Beseitigung des Kindes und der Leiche ein
Interesse hatten , eine Sendung gemacht hat.

Unter der Biebricher Bürgerschaft hat der schaurige Fund
eine gewisse Erregung wachgerufen, zu der aber umso weniger
Anlaß vorhanden ist, als cs sich hier aller Voraussicht nach um
kein Verbrechen handelt, das in Biebrich begangen worden ist.
Man hat nur versucht, sich hier der Leiche zu entledigen. Daß <
ver niedrige Wasserstand das Vorhaben vereitelte und zur Ent¬
deckung des Verbrechens führte, ist ein Zufall, den jeder recht-
liebende Mensch nur als einen glücklichen Wink der Vorsehung
bezeichnen kann. Weder unserem Orte als Pensionopolisnoch
als Jremdenstadt kann dieses Vorkommnis einen Schaden zu-
fügen.

Die Fundstelle wurde gestern im Laufe des Tages von vie>-
len Schaulustigen besucht; auch die Sicherheitsbehörde und die
Vertreter der Anklage- und Untersuchungsbehorde haben de.
ziehungsweisesie werden noch den. Fundort besichtigen.

• • •
Unser e-Berichterstatter weiß uns über den Fortgang der

Untersuchung das folgende zu melden:
Die Biebricher Polizei legt großen Wert darauf, zu er¬

fahren , ob am Montag abend um 7% Uhr oder mit dem Mlschm
7 und 8 Uhr einlaufenden Zügen eine Frauensperson nach Bieb¬
rich kam, die etwa 20 Jahre alt ist, ungefähr 1,60 bis 1,65 Meter
groß ist, dunkelblondesHaar und ein blasses Gesicht hat. Die
Verdächtige hatte ein dunkelblaues Kleid und ein schwarzes
Hackett an und trug einen rötlichen Kopfputz. Sie soll ein
Paket mitgeführt haben, das den Größenverhältnissen der Kiste
entspricht Außerdem hatte sie einen Schirm bei sich; sie sprach
rheinischen Dialekt. Es besteht die begründete Annahme, daß
vorstehend näher beschriebene Person, die im Verdacht des
Verbrechens steht, am Montag abend mit der hessischen Lud-
wigsbahn von Idstein-Niedernhausen nach Wiesbaden gefahren
ist. Sie kann mit dem Zuge 7 Uhr 22 Min. abends oder auch
mit einem früheren Zug in Wiesbaden angelangt sein und hat
sich dann vor den Bahnhöfen in Wiesbaden längere Zeit aus-
gehalten. Um 7 Uhr 50 Min . abends soll die in Frage kom¬
mende Frauensperson in der Richtung nach Biebrich bis zum
Rheinufer mit der elektrischen Straßenbahn gefahren sein.
Dortselbst ist in der Zeit von &A  bis 9 Uhr an der Stelle ober-
halb der Ochsenbachmündung eine Frauensperson bemerkt war-
den. Es ist für den Fortgang der Untersuchung von sehr gro-
ßer Wichtigkeit, zu erfahren, wohin das Weib sich von der Fund¬
stelle aus begeben hat. Zweckdienliche Mitteilungen wolle man
an das Polizeikommissariat nach Biebrich gelangen lassen.

* Handelskammer. Die Handelskammer hält es für zweck¬
mäßig, wenn die angemeldeten Warenzeichen veröffentlicht wer-
den damit den Interessenten Gelegenheit gegeben wird, gegen
die ' Eintragung unzulässiger Warenzeichen Einspruch SU erhe-
ben. Die Kammer setzt dabei voraus, daß bei dn Eintuhrung
der Veröffentlichung der angemeldeten Warenzeichen. as Vor-
prüfungsverfahren des Patentamtes nicht wegfallt Es kann
nicht jedem Inhaber eines Warenzeichens zugemutet werden,
daß er das amtliche Blatt , in welchem die angemeldeten Waren-
-eichen zur Veröffentlichung kommen, lahrelang hindurch halt
Für diese zahlreichen Besitzer einzelner Warenzeichen wird es
acnüacn wenn das Patentamt die Vorprüfung abhalt, ob ein
angemel'dctes Warenzeichen mit emem bereits eingetragmien
Warenzeichen verwechselungstahig ist. Für zahlreiche andere
Warenzeichcnbesitzer aber, welche mehrere und wichtige Waren-
reichen geschützt erhalten haben, wird die Einführung der Der-
ösfentlichuna der angemcldeten Warenzeichen von Nutzen fern.
Diese Warenzeichenbesitzer werden auch kein, finanzielle Be-
laituna darin erblicken, daß sie ein amtliches Blatt halten mus-
len in welchem die angemeldetcn Warenzeichen verölfentlicht
werden um angemeldeten Warenzeichen darauf hin prüfen zu
könnn, 'ob sie mit dem für sie geschützten Warenzeichen verwech.
selungssähig sind-
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* Er macht alles mit Geld ab! Aus Mainz  meldet unser

D-Korrespondent von gestern: Der Mann , der glaubt, mit Geld
alles machen zu können, der 29jährige Rentner Martin Wilhelm
Kr ölI aus Clede, wohnhaft in Eltville,  welcher erst wegen
fahrlässiger Tötung in Wiesbaden  zu 6 Monaten Gesang-
nis verurteil wurde, hatte sich gestern wegen'zu raschen Fahrens
mit seinem Automobil vor dem Mainzer Schöffengericht zu ver-
antworten. Der Angeklagte fuhr am 31. Mai in rasendem Tem¬
po die Finther Straße am Krematorium entlang nach dem
Binger Schlag und überfuhr an der Ecke der Straße , die nach
dem Mainzer Friedhof führt, den 7jährigen Schüler Gg. Nik.
Andres . Das Kind, das nicht mehr ausweichen konnte, erlitt
schwere Verletzungen  am Kopfe und war längere Zeit
im Nochushospital. . Ein Verfahren wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung konnte nicht eingeleitet werden, weil der Vater des
Kindes, der mit _mehreren tausend Mark entschädigt wurde,
keinen Strafantrag  stellte . Der Angeklagte, der nicht
erschienen war , machte durch seinen Verteidiger, Dr . Stulz-
Frankfurt , geltend. Laß er nicht zu rasch gefahren sei. Durch
die Zeugen, einem Gymnasiallehrer und einem Fuhrmann wurde
sestgestellt, daß Kröll dermaßen rasch gefahren,  daß das
Automobil in Zickzackbewegungen geraten sei. Einer der Zdugen
erklärte, er habe geglaubt, die Insassen des Autos seien entwe¬
der verrückt  geworden oder betrunken.  Auch habe sich
Kr. nach dem Unglück recht herzlos benommen und erklärt, „er
mache alles mit Geld  ab !" Der Amtsanwalt, Assessor
Kilian, beantragte 3 Wochen Haft, das Gericht, unter dem Vor-
sitze des Assessors Dr . Friedenreich, erkannte auf 6 0 -l. Geld¬
strafe  und die Kosten des Verfahrens. (Kroll hat schon so viel
von sich reden gemacht— allerdings in einem wenig günstigen
Sinne — und ist gewissermaßen der Schrecken b e' i Stra¬
tzen p a ss  a n t e n deshalb geworden, weil er ganz wie es
ihm gefällt, mit seinem Töff-Töff ungestört wei-
terra  st und sich weder an Vorschriften noch an Strafen hält.
Er hat Geld genug und macht alles mit Geld  ab.
Diese Aeußerung ist geradezu unglaublich. Ebenso ocrwunder-
lich ist aber gerade deshalb auch das gelinde Urteil des Mainzer
Schöffengerichts. Was sind denn für Kröll 60 X Geldstrafe?
Die werden mit Spielerei bezahlt und die rasende  Autlerwut
wird ungeniert weiter ausgeübt. Wir sind gewiß keine Feinde
des Autosports. Aber Autler von der Kröllfchen Spezialität , die
noch, wenn sie Menschen niedergefahren haben, in der herz¬
losesten Weife erklären, sie machen alles mit Geld, sind wirklich
nicht dazu angetan, Sympathie für das Automobil und seine
Verehrer zu erwecken. Unter diesem einen  mehr wie unver¬
nünftigen Aulter muß leider der gesamte  Sport und die ihn
in vernünftiger Weise Ausübenden leiden. D. Red.s

* Dunkle Geschäfte. Wiederum bot eine zweitägige Ver¬
handlung vor dem Frankfurter SchwurgerichtGelegenheit zum
Einblicken in dunkle Geschäfte eines Bauunternehmers und fei¬
ster Hintermänner . Der Kaufmann Leopold Dehn  machte
.Geschäfte in Hypotheken und arbeitete dabei mit dem Bauunter-
-nehmer Adolf Grimm  zusammen. Dieser kaufte in Hoch¬
heim  von einem alten Lokomotivführer ein Haus, an welchem
dessen Vetter, ein Frankfurter Schuhmacher, einen Anspruch von
23000 JC  hatte . -Grimm veranlaßt« jedoch den alten Aöann,
diesen Anspruch löschen zu lassen, so daß der Schuhmacher nicht
nur nichts bekam, sondern auch noch 7000 JC an den Zwischen¬
händler zahlen mußte. Dann wurde für Dehn eine Hypothek
von 40 000JC auf das Haus eingetragen, wovon 25 000 JL  an
den Schuhmacher übertragen werden sollten. Dehn aber brachte
den Schuhmacher dazu, die Schuldverschreibung gegen einen
wertlosen Wisch einzutauschen, worin ihm Ländereien in Nieder¬
lahnstein versprochen wurden. Als der Schuhmacher merkte,
daß er getäuscht worden war und den Dehn verklagte, trat
Grimm, wie schon wiederholt, als Schutzzeuge für Dehn auf und
beschwor, er wisse von all den Abmachungen nichts. In einem
zweiten Falle, wo Dehn auf Zahlung einer Hypothek von 5000 X.
verklagt war,' suchte ihm Grimm zusammen mit einer Witwe
Löffler  durch ihr Zeugnis herauszuhelfen. Mit dieser Frau
Löffler war Grimm auch im Januar l. I . nach Worms gereist,
hatte dort einer alten Dame- 75X Hypothekenzinsenfür Dehn
bezahlt, aber nachher durch die Löffler eine Quittung schreiben
lassen,. wonach außerdem auf die Hypothek 3000X bezahlt wor-
den sein sollten. Dafür ist Grimm von der Mainzer Strafkam¬
mer wegen schwerer Urkundenfälschung zu einem Jahr Zucht¬
haus, die Löffler wegen Beihilfe zu 6.Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden. Jetzt kamen beide wegen Meineids vor das
Schwurgericht und hier wurde die Löffler freigesprochen, weil
die Geschworenen der Ansicht waren, daß nur in dem Hochheimer
Falle etwas Falsches beschworen worden ist. Unter Einbezieh,
nng der Mainzer Strafe wurde dagegen Grimm zu 2>ch JahreH.
Zuchthaus und dauerndem Verlust der Eidesfähigkeitverurteil
Dehn war wegen Anstiftung in Untersuchung genommen worden,
mußte aber außer Verfolgung gefetzt werden, da man ihm ebenso
wie in Mainz nichts beweisen konnte.

* Rcformvorschläge für das höhere Schulwesen find dem
preußischen Kultusminister von Mitgliedern des deutschen Haupt-
ausschusses zur Vorbereitung des 2- Internationalen Kongresses
für Schulgesundhcitspflege unterbreitet worden. Die Vorschläge,
die wenigstens für ausgedehntere Versuche in Erwägung gezogen
werden sollen, lauten: Verlegung des gesamten verbindlichen
Unterrichts auf den Vormittag bei Einführung der „kurzen
Unterrichtsstunde"  von 45 oder 40 Minuten , Ermäßigung
der häuslichen Arbeiten durch Verzicht auf schriftliche Hausauf¬
gaben in den Unter- und Mittelklassen und durch Einschränkung
in den Oberklassen: Einführung eines Spielnachmittags mit
Erlaß der häuslichen Arbeiten für den folgenden Tag.

* Wildbret-Verkaufsgcnoffenschasten. Eine Versammlung
von Jagdinhabern Ulms und Neu-Ulms haben zur Ausschal¬
tung des Zwischenhandels eine Wildbretverkaufsge¬
nossenschaft  gegründet und die Errichtung einer Samme-l-
stelle für alles anfallende Wildbret beschlossen. Auch die Ver¬
sendung vn auswärtige Engros-Abnehmer wurde in Aussicht
genommen und Vereinbarungen mit solchen bereits eingeleitet.
Hauptaufgabe der Bereinigung soll es sein, zunächst in Würt.
temberg und den angrenzenden Staaten eine eifrige Propaganda
für Gründung gleicher Genossenschaften zu entfalten. Bekannt-
lich geht man, wie wir dieser Tage mitteilten, auch m unserm
Regierungsbezirk mit dieser Absicht um. D. Red.)
> * Kaiser-Panorama . Beim Nahen des Herbstes erwacht
in vielen die Lust nach dem sonnigen Süden, nach Italien —
nach der herrlichen, vor jedem rauhen Winde geschütztenR i -
vi «ra  zu reisen. Für alle diejenigen, welch« nicht zu diesen
Bevorzugten gehören, bietet das Kaiser-Panorama Gelegenheit,
dieses köstliche Fleckchen Erde, über welches die Natur ihr Füll-
Horn im reichsten Maße ausgeschüttet hat, zu durchwandern.
Worte können die Herrlichkeit nicht wiedergeben, man muß
schauen. Darum sollte niemand versäumen, Italien , das höchste
Ziel jedes Künstlers, kennen zu lernen. — Der zweite Apparat
fiibrt uns nach Newyork, wo hochinteressante neue Aufnahmen
dieser bedeutendsten Stadt der neuen Welt, an unserm Auge
vorüberziehen *

WleS »a»e«er General-Anzeige».
* Bezirkssynode. Heute vormittag um 10 Uhr setzte

die zehnte Bezirkssynode des Wiesbadener Konsistoriums
ihre Beratungen unter Vorsitz des Landtagsabgeordneten
Wolfs-Biebrich fort . Nach Verlesung der Eingänge wurde
über die Tätigkeit des Vereins „Frauenhilfe " berichtet, ww
rauf die Versammlung in die Behandlung der Tagesord¬
nung eintmt . Zuerst stand die Vorlage des Kgl. Konsisto¬
riums über die Bereitstellung von Mitteln zur Aufbes¬
serung der Gehälter der dien ft jung st en
Pfarrer  zur Beratung . Nicht nur innerhalb der evan¬
gelischen Landeskirche der älteren Provinzen , sondern auch
in den Konsistonalbezirken Kiel, Cassel, Frankfurt a. M.
und Aurich (reformiert ) ist es möglich gewesen, unter Zu-
hülfenahme des- staatlichen Zuschusses und kirchlicher Mittel
die Aufbesserung der Psyrrbesoldung auf 2400 Jl  schon wäh-
rend der ersten 5 Dienstjahre für die von dem Inkrafttreten
des Pfarrbesoldungsgesetzes errichteten Pfarrstellen der
!. Grundgehaltsklasse allgemein durchzuführen. Im Kon-
sistorialbezirk Wiesbaden war seither eine Aufbesserung des
Anfangsgehaltes beider Gattungen von Pfarrstellen nur
auf den Betrag von 2100 Jl  möglich. Es erweist sich aber
nunmehr im Interesse des Pfarverstandes als dringend not¬
wendig. die eingangs erwähnte Maßregel auch in unserem
Bezirke zur Durchführung zu bringen . Daß das Anfangs-
gehakt mit 1800 Jl  zu knapp bemessen ist, wird allseitig zu¬
gegeben. Die seither eingetretene Steigerung desselbn auf
2100 Jl  aber reicht nicht aus , um es zu einem austömm-
lichen zu gestalten. Es darf auch nicht unerwogen bleiben,
daß der Konsistorialbezirk Wiesbaden , wenn' er nicht die
Heranbildung des Ersatzes für abgehende Pfarrer gefährden
will, hinter den Leistungen der anderen preußischen Bezirke
zur materiellen Versorgung des Pfarrerstaudes nicht zurück»
bleiben darf . Es kommt hinzu, daß die neubegründeten
Pfarrstellen die eine Bedingung der Erlangung eines staat¬
lichen Zuschusses zur weiteren Aufbesjerung ihrer Lage,
nämlich die Gewährung eines Zuschusses von 300 Jl  aus
kirchlichen Mitteln (aus dem landeskirchlichen Hülsssonds)
bereits erfüllt ist und daher nur noch die zweite — die Auf¬
besserung der älteren Pfarrstellen — der Erfüllung bedarf.
Unter diesen Umständen erscheint es geboten, zum Zwecke
der Durchführung der gedachten Maßregel Mittel flüssig zu
machen. Der Evangelische Zentral -Kirchenfonds ist nach
seiner Zweckbestimmungdazu befähigt, den leistungsschwa¬
chen Gemeinden die Mittel darzubieten , um der erhöhten
Anforderung , die rechtlich nur von den Gemeinden erfüllt
werden kann, gerecht zu werden ; er ist nach den: Stande sei¬
ner Einkünfte hierzu auch in der Lage, ohne zu einer wei¬
teren Anspannung der Leistungen der beitragspflichtigen
Gemeinden schreiten zu müssen. Nach dein Stande vom
1. April 1906 würde die in Rede stehende Ausbesserung 26
jüngeren Geistlichen zrrteil werden. Da aus jeden derselben
ein Jahresbetrag von 300 Jl  Steigerung entfällt , handelt
es sich um eine Jahresleistung von 7800 Jl.  Um auch ein¬
tretenden Schwankungen folgen zu können, wird dieser Be¬
trag auf 9000 Jl  jährlich zu erhöhen sein mit der Maßgabe,
daß etwaige Ersparnisse des einen Jahres auf die folgenden
Jahre einer Etatsperiode übertragen werden dürfen . Es
empfiehlt sich, um eine möglichste Gleichstellung unserer
Geistlichen mit denjenigen der Nachbarbezirke zu erreichen,
die Gewährung dieser Beihilfen mit rückwirkender Kraft
vom 1. April 1906 ab auszustatten . Deshalb beantragt das
Konsistorium:

Die Bezirkssynode wolle genehmigen, daß in den
Etat des Evangelischen Zentralfonds bei Titel IX der
Ausgaben unter Nr . 4 ein Jahresbetrag von 9000 Jl,  der
sich für das Rechnungsjahr 1907-08 auf 18000 Jl  erhöht,
eingestellt werde mit der Zweckbestiinmung „zur Gewäh¬
rung von widerruflichen Beihilfen behufs Aufbesserung
der Anfangsgehälter der Pfarrstellen der I. Grundge-
haltsklaise auf 2400 Jl  jährlich " und mit der Maßgabe,
daß Ersparnisse innerhalb der Voranschlagsperiode in das
folgende Jahr zu übertragen sind.

Diese Vorlage wird nach längerer Erörterung der Rech-
nuugs-Voraiischlagskommissionzugewiesen. — Die Bezirks-
shnvde beschäftigte sich sodann mit dem Anträge der Kreis-
s y n o d e Diez,  die bittet , die Angelegenheit des gegen¬
wärtigen Zeichenunterrichts an den Sonntagen fortgesetzt
un Auge zu behalten und eine gesetzliche Regelung anzustre¬
ben. durch welche die Heranwachsende Jugend nicht so sehr
der Kirche ferngehalten wird, wie bisher . Dies soll ange¬
strebt werden durch eine Verlegung des Unterrichts ans die
Werktage oder an eine andere Sonntagsstunde . In Ver¬
bindung damit wird ein Antrag der Kreissynode H e r -
b o r n behandelt, die cs für das kirchliche und religiöse Le¬
ben der Jugend für unbedingt notwendig erachtet, daß die
Forderung , den Sonntag vom Fortbildungsschulunterricht
gänzlich frei zu machen, bald durchgeführt werde. Die Her-
borner Kreissynode bittet das Konsistorium und die Bezirks¬
synode, ans die Erfüllung dieser Forderungen hinzuwirken,
wie es für die ländlichen Fortbildungsschule in Nassau ge¬
setzlich bereits geregelt sei. Die ausgedehnte Debatte über
diese Anträge dauerte bei Redaktionsschluß noch fort . —
Auf das Huldigungstelegramm der Synode an den Kaiser
ist folgende Antwort eingegangcn:

Seine Majestät der Kaiser und König lassen für das
Huldigungstelegramm bestens danken und den Berat-
ungen besten Erfolg wünschen. Im Namen des Kaisers
und Königs : von Eisenhardt -Nothe.

* Vcsitzwechsel. Herr Aug. Stamm  verkaufte seine neu.
erbaute, Grillparzcrstraße Nr . 2 belegene Villa an einen hie¬
sigen Herrn . Die Vermittlung erfolgte durch das Wohnungs-
uachweis-Bureau Lion u. Cie., Jriedrichstraße 11.

* Volkstümlicher Zyklus des Volksbildnngsvereins. Das
Programm hat — wie- bereits gemeldet— eine Aenderung er¬
fahren müssen. Anstelle des Herrn Dr . Bergmann ist für den
nächsten Lichtbildervortrag, welcher Mittwoch, 24. Oktober,
tibends 8Y2 Uhr, im Kaisersaal stattfindet, Herr Prof . Spamer
gewonnen worden. Derselbe wird über „Die Länder am
Euphrat und Tigris in alter und neuer Zeit" sprechen. In aw
betracht des Themas, welches der beliebte Redner sicherlich höchst
interessant behandeln wird, ist ein zahlreicher Besuch zu erwar¬
ten. Es empfiehlt sich pünktliches Erscheinen.

** Weitere Arbeitsvergebungen für den Kurhaus-Neüb̂ .
Außer den gestern gemeldeten wurden noch folgende Arbeit»
für den Kurhaus-Neubau vergeben: Kleiner Konzertsaal: StuL
lüster: Richard E lze r -Frankfurt ; echter Marmor : Dycker,
hoff und Neu mann -Wetzlar:  Metallarbeitern Stotz.
Stuttgart . — Weinsaal: Täfelung der Decken und Wände in
K ir schbaumhoIz  statt Tannenholz, wie früher geplant-
Gerste r-Mainz : Metall-Beleuchtungskörpei»: Stotz -Stoib
gart; Wandbespannung: G. Schupp Nachf. hier. — Vierfach
Majolika-Verkleidung: Villeroy -u . Boch -Merzig: Schrch
nerarbeiten: Karl Zeiger  hier ; Metallarbeiten: Stei.
nicken  u . Sohn -München und Beleuchtungskörper: Sey.
f er t -Dresden. — Rheinische Weinstube und Bar : Schreiner-
arbeiten: Franz Martin  hier ; Beleuchtungskörper: Wil¬
helms  u . Co.-München und Kunstverglasung: Zentner
hier. — Kleiner Restaurations-Saal : Stuckateurarbeiten: P?.
ter H en se l er -Dresden; Stukk.-Marmor : R . E l z er -Frank¬
furt ; echte Marmorarbeiten : S cha chem ü h l e-Straßburg;
Bronze- und Beleuchtungskörper: St ei nicken u. Lohr^
Machen ; Schreinerarbeiten: I . G e rst er -Mainz und Wanj.
bespannung: H erd e i s e n -München. — Billardzimmer: Decke:
Conrad B a r t h -München: Schreinerarbeiten: I . List -Mi^
chen; Beleuchtungskörper: Busch -Mainz und Wandbespann-
ung: Schupp Nachß hier. — Schreibzimmer: Decke und Bo-
gen: Barth  u . Co.-München; Schreinerarbeiten: I . List-
München: Beleuchtungskörper: Busch -Mainz und Wandbe.
spannung: Schupp Nachf. hier. — Lesezimmer: Stukkatur-
arbeiten: Schauß u. Creßmann  hier ; Stucklüstcr: Rap-
P a s u. Co.-München; echter Marmor : Dyckerhoff  u . N eu-
m a n n°Wetzlar und Beleuchtungskörper und Metallarbeiten:
Busch -Mainz. — Kvnservato»ium: Stuck- und Bildhauerei
beiten: P . H e n s e ler -Dresden: Marmor : Dyckerhoff  u.
Neu ma  n n - Wetzlar und Schreinerarbeiten : Wirthz
S ö hn e-Stuttgart . — Spielzimmer: Stückarbeiten: P . H en-
se l er -Dresden; Stuck-Warmor : R. E l z er -Frankfurt; ech¬
ter Marmor : S cha che mü h l e -Straßburg ; Bronze- und Be-
leuchtungskörper: Stein  ick en  u . Sohn -München; Schrei,
nerarbeiten: I . N a cke t -Frankfurt und Wandbespannung:
H e r d« i se n-München — Südliche Grteuhalle; Stückarbei¬
ten, Stucklüster, Muschel-Mosaik: Rappa  u . Co.-München;
echter Marmor : Schachemühle -Straßburg und Beleucht
tungskörper: S e h fe r t -Dresden. — Südwestliches Foyer:
Stückarbeiten: Karl Schier -München und Schreinerarbeiten:
A. Da m s -hier.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Kaatsheuvel. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei.
Minutengespräch beträgt IX  50 $

* Der Krankenkassen streit in Rüdcsheim. Die gestrige zweite
außerordentliche Generalversammlung der Allgemeinen Orts-
krankenkasse für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Mdes-
heim, zur definitiven Lösung der Aerztefrage  fand , wie
kurz mitgteilt, am Sonntag in Rüdesheim  statt . Der Vvr-
sibendL berichtete im Aufträge des Vorstandes über die noch-
maligen Verhandlungen mit dem Vorsitzenden der Acrzte-Be-
zirks-Vertrags-Kommission Herrn Dr . Schnell, welche in einer
besonderen Sitzung zu St . Goarshausen stattgesunden batten und
leider nicht zu einem Vergleich geführt haben. Die Aerzte blei-
bei bei ihren Forderungen und haben ihre seitherigen Verträge
bis zum 1. Januar 1907 gekündigt. Hierauf entspann sich eine
fast zweistündige lebhafte Debatte. Man kam zum Schluffe
derselben zur Wstimmung über zwei Anträge. Der ersiere, die
Angelegenheit einer Kommission aus der Mitte der Versamm¬
lung zu übertragen, um nochmals mit den Herren Aerzten hier,
über zu beraten, wurde abgelehnt. Der zû .e Antrag ging da-
hin, entweder den Herren Aerzten ihre volle Forderung zu be-
willigen, oder aber die freie Acrztewahl fallen zu lassen und
besondere Kassenärzte  anzustellen. Die Abstimmung
ergab, daß die freie Aerztewahl in Wegfall kommt und vom
1. Januar 1907 ab wieder besondere Kassenärzte angestclltwerden.

Ensemble, bei dem sich ein Abend in der „Walhalla" ganz unter
haltend verbringen läßt. Nach den musikalischen Genüssen hm
Herrn KapellmeistersWolffs tüchtiges Theaterorchcsterkomm
eine Dame mit erforderlicher Bühncn-Grazie und buntschillern
dem Gewand hervor: die Vortragssoubrette Anni Hiller
Eine Erna Koschel ist's zwar nicht, ebensowenig wie Konkurren
tin von Lucie Berdier.- Ihre Darbietungen bewegen sich in be
scheidenercn Grenzen. Wenn man keine allzu großen Anspruch
an rhre Kirnst stellt, kann man sehr zufrieden mit ihr sein. Di
mangelnde Ausgiebigkeit der Stimme wird durch andere Vor
züge, wie Lebendigkeit im Auftreten etc. doppelt ausgewogen
— Dann kommt eine alles überraschende Nummer: Les On
r a s mit ihrem modernen Salonakt. Die Dame kann lchwerlick
unter das schwache Geschacht rangiert werden, Hier Habe,
nämlich er und sie ihre Rollen getauscht. Die noch ziemlick
junge Dame besitzt eine geradezu herkulische Kraft Wie eil
Streichholz hebt sie ihren Mitarbeiter auf den Händen uni
sogar mit einer Hand in die Lüfte und spielt mit chm herun
wie der Wind mit dem Strohhalm'. Dieser Akt ist deshalb dop
pelt wertvoll, weil eben, wie gesagt, der Rollenwechscl zwi
scheu Masculium und Feminimun etwas neues ist die Bor
führmigen das Waghalsigste darstellcn und bei allem das ©a
Ionarttge in den Vordergrund tritt . Zu diesem Engagemen
können wir der Direktion gratulieren. — Die Norm« § >■
rt €r § finb gemife bret „Pusselchen". Ihre englische Sin.
gere: ist schließlich Nebensache. Aber das Trio tanzt graziö-
und gewinnt auch sonst sofort die Männerherzen. Was sie an
besten gestern abend unterlassen hätten, weiß die Direktion jc
selbst. — Die Kugelakte finden eine neue Auslobung durch di<
^lleroms,  die mit den in diesem Genre bekannten Trick?
neue zu einen, wirkungsvollen Ganzen vereinigen Während bi«
zwei Herren vorwärts die steile Bahn auf und 'ab mit ihren
Kugeln sicher und elegant. rollen, geschieht dies' von der Darm
ruckwarts mit glücklichem Aus gang natürlich. Auch hier schein!
wieder dem weiblichen Geschlecht der Vorrang zu gebühren Nur
be, °mer P ' ece wird er ,hr von beiden Partnern aksipen-
stig gemacht. Auf der flehenden Kugel hat der Herr eine große
starke Stange in dem Leibgurt befestigt und auf dieser turnt
hoch oben ein anderer herum. Aehnlich schwierig verhält sich
he Sache m,t dem schwebenden, bei den auf Kugeln Menden
Personen befestigten Reck. - Coco  ist ein recht gescheiter
Kerl - em kleiner Me wdoch. Er kommt fein sauber in den
Gesellschaftsanzug gesteckt Hinter seinem Herrn hergetroddelt und

'-r*m n? e§  L m<?n ha8 "un einmal von Akfenĝ >
wohn ist. Coco bildet aber insofern eine rühmlich« Ausnahni-

Q3 er e§  außerordentlich weit in seinen
menschlichen Mchahmungen gebracht hat. Er tut alles, wâ sein

NE - N°ch mehr fü>c° küßt das Hausmädchen, was am
liebsten Herr selbst besorgt hätte. Wie gesagt, weit hat es
der kleine Menschenaffe schon gebracht. Mer 200 000-0? - -

jimte £«il ift hi : hervorragendste, der auch nicht zu einen»
Fünkchen Tadel Vhanlassung gibt. Darüber wollen wir morgen
in einem Ertra -Artikel plaudern!
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^ TL Ein idealer Automat. Auf unserem Taunus-
bahnhofe  befindet sich ein Automat, einer von jenen
bubschen, roten, die alle Bahnhöfe und öffentlichen Hallen
»ieren, und die jedermanns Geschmack für 10 -Z Rechnung
tragen, die Bonbons und Zigaretten, zuweilen auch Zwirn
und Nadel, Streichhölzer und sonstige nützliche oder ange¬
nehme Dinge dem Passanten verlockend anbieten. Auf dem
kleinen Taunusbahnhofemit dem großen Verkehr wird der
Automat besonders lebhaft in Anspruch genommen, am
stärksten natürlich an Sonntagen. Alles wird dann be¬
gehrt, Chokolade, Zigarren, Kölnisch Wasser usw. Letzte¬
res nimmt sich ein galanter Liebhaber vom Lande, der von
städtischem Luxus einige Ahnung hat. und überschüttet da-
mit ein Bauernmädchen, seine Liebste. Und die ist glücklich,
und doppelt glücklich, weil sie ihren Freundinnen einen
Augenblick etwas voraus hat — einen intensiven Odeur.
Ein anderer, mehr egoistischer Liebhaber stellt es klüger an.
Er holt sich zwar auch Kölnisch Wasser, verwendet es jedoch
nicht für die Liebste, sondern schüttet den ganzen Inhalt des
Fläschchens auf den eigenen Rockärmel. Aber auch sein be-
scheidenes Mädchen ist glücklich, weil sie vor ihren Freun-
binnen vielleicht einen Augenblick etwas voraus hat —einen
feinen Mann mit intensivem Odeur. Das vielbegehrte
Wasser dient allen möglichen und unmöglichen Zwecken.' Ein
junger Knecht, oder was er sonst gewesen sein mag, der nach
Wehen fuhr, entnahm dem Automat das Wasser, um das
schöne Fläschchen auf einen Zug zu leeren. Scheint ihm
freilich nicht sonderlich gemundet zu haben, der „Likör", we¬
nigstens opferte er für diesen Zweck kein weiteres Zehnpfen¬
nigstück. Immerhin hatte er für seinen Ob, lus etwas er¬
halten. Das konnte die rauchende Männerwelt am Sonn-
tag nicht von sich sagen. Die Männer, die Zigarren wollten,
warfen der Reihe nach IGPfg .-Stücke in die entsprechende
Leffnung. Zigarren kamen nie heraus, leider auch nie
mehr das Geld. Einmal beschwerte sich ein Fahrgast da-
rüber beim Bahnhofsportier, der lakonisch erwiderte, ihn
ginge die Sache nichts an. — Ein recht praktisches Ding das,
so ein Automat, der bereitwilligst ungezählte lO-Pfg.-Stücke
aufnimmt, aber nichts herausgibt. Damit kann man aller-
dings etwas verdienen, nur steht zu befürchten, daß das liebe
Publikum, gewitzigt, überhaupt keienn Automaten mehr in
Anspruch nimmt. Wenn ein Teil des Automaten nicht funk¬
tioniert, so sollte man die entspreechnde Einwurfsöffnung
verschließen. Das geschah nicht!

* „Monismus und Christentum". Im Freidenker»
verein  sprach am Moid.ag abend im Gartensaal des „Jried-richshofs" Herr Ingenieur Richter  aus München über das
interessante Thema „Monismus und Christentum". Wir kön¬
nen zu unserm Bedauern infolge Inanspruchnahme des Platzes
durch aktuelle Nachrichten den Vortrag nur ganz kurz streifen,
glauben jedoch annehmen zu dürfen, daß aus den wenigen Zei¬
ten sich unsere Leser ein Bild von dem Gedankengang des hoch¬
interessanten Vortrages machen können. Redner skizzierte die
wichtigsten Gegensätze, die zwischen den beiden Weltanschauungen,
dem Monismus und dem Dualismus, bestehen, und konstatierte,
daß alle Versuche erfolglos sein müssen, die darauf abzielen,
eine Verschmelzung dieser beiden Weltanschauungen herzustellen
Am augenfälligsten treten diese Gegensätze zutage bc! der Be-
urteilung des Kosmos, da die monistische Weltanschauung auf
dem Boden des Entwicklungsgedankens stehe, während das Chri¬
stentum an der Schöpfungsidee festhalte. Sodann streifte er den
Jenseitsgedanken und erklärte es als absurd, bei dem heutigen
Stande der Naturerkenntnis noch weiterhin an dieser Anschau¬
ung festzuhalten. Es sei vor allen Dingen zu berücksichtigen, daß
es keineswegs einem für alle Zeiten und für alle Völker gleich¬
mäßig geltenden Moralkodex gegeben hat oder überhaupt geben
kann, daß dagegen die sittlichen Anschauungen in fortwährender
Wandlung begriffen sind. Der Redner kommt dann auf einige
Thesen Haeckels zu sprechen. Der Schluß der Ausführungen
brachte eine scharfe Stellungnahme zu der Heuchelei, die gerade
in der religiösen Frage innerhalb der meisten Bevölkerungs¬
schichten Platz gegriffen hat. Eine Besserung ist hier nur zu
erwarten auf Grund einer alles durchdringendenWahrheits¬
liebe.

Spionage.
Versailles, 17. Oktober. (Privatste!.) Die Staatsan¬

waltschaft von Versailles hat, wie die Blätter melden, in¬
folge der Anzeigen mehrerer Platzkommandantcn des Nor-
dens und Ostens Frankreichs eine Untersuchung gegen einen
gewissenK. angeordnet, welcher sich für einen französischen
Generalstabsoffizier ausgab und unter dem Vorwand einer
geographischen Mission in verschiedenen Festungen topo¬
graphische Aufnahmen gemacht haben soll. K. soll angeblich
gebürtiger Elsässer sein und als Hauptinann in einem bay¬
erischen Artillerieregiment gestanden haben.

Ein Unterseeboot gesunken.
Bizerta, 17. Oktober. Bei einer Taucherübung ist

das französische Unterseeboot„Lutin" mit 2 Offizieren und
Mann an Bord untergegangen.  Versuche zur He¬

bung des Schiffes werden angestellt.
Paris , 17. Oktober. Dem „Petit Journal " wird ge-

weidet, daß sich an Bord des „Lutin" zwei Offiziere und 11
Mann befanden, da der Kommandant des Unterseebootes ge¬
stern noch zwei überzählige Maschinistenzöglinge angenom.
wen habe, die an den Taucherübungen teilnehnien sollten.

Paris , 17. Oktober. Die Nachricht von deni Untergang
dss Unterseebootes„Lutin" hat hier eine um so größere Auf¬
legung hervorgerufen, als die gleichfalls im Hafen von Bi-
öerta erfolgte Katastrophe des „Farfadet" noch in frischer
Erinnerung steht. Der Marineminister, welcher von der
llnglücksnachricht tief erschüttert war, empfing heute nacht
weyrere Berichterstatter und äußerte sich sehr pessimistisch
s'ber das Schicksal der Untergegangenen. Er sagte, daß sich
lw Hafen von Bizerta kein Rettungsschiff befinde, ivelches
genügend mächtige Vorrichtungen besitze, um den „Lutin"

auS einer Tiefe von 40 Metern heben zu können. Die
Mannschaft des „Lutin" werde zweifellos keinen so langen
Todeskampf zu bestehen haben, wie seinerzeit die des „Far-
fadet".

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesamtauflage, Post-Abonnenten
ausgeschlossen, liegt ein Extrablatt

des Kredithauses Ludwig Marx&Co.,
Wiesbaden , Michelsberg 22,

bei, dessen Beachtung wir unseren geschätzten Lesern bestens
empfehlen. 1023

Banburean
verlegt nach'

Rheinftrahe
Telephon 1888 . 1031

Philipp Schmidt u. August Kretzer, Architekten.

Lute Kochbutter
per Pfund Mk. 1.20 u. Mk. 1.25 hat abzugcben 1038

Wiesbadener Molkerei,
_ Bleichstraste 26. _
50 iVSk. wöchentlich
kann jede strebsame Person reell und leicht ver¬
dienen, auch als Nebenbeschäftigung. Alles' Erforder¬
liche gratis und franko,  daher absolut kein Risiko.

Offerten unter A. 4053 befördert die Annocen-
Expediton Helnr . Eisler , Hamburg . 5/152

Zwetschen Zwetscherr
ein Waggon sehr schöne gesunde Ware eingetroffcn.

Str.  Mk. 650 , 10 Pfund 70 psg.
Otto IfnMfrrtfft, Sckiwalbackerstr. 71. iou

ZCstT  Üwetschen
10 Pfd . 70 Psg ., ZU. Mk. «.SO.

F . Müller , Nerostraße 23.
Telephon 2730 . .  1043

ff# m\i lang Ponuecatag rinirefselld:
Feinste proste Nordsec -Lchellfische

„ Nordsce -Cablia » im Anschnitt
,, „ Bratschellfische.

Telephon 125. F . Schaab , Grabcnstraße 3.

Hotel-Restaurant„zriedrichchof".
Jeden Donnerstag und jeden Sonntag : 997

Eintritt Iv Pfennig , wofür ein Programm:

Motoznifitzic Georg tzchipper,
Jahnstratze 28 , P .. Mt  MW.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute

Privatier Heinrich Schmeist und Emma,  geborene
Sander  zu Wiesbaden, versteigere ich am

Samstag den 27 . Oktober 190 « ,
nachmittags 3 Uhr,

im Rathanse , 8 . Obergeschoss, Zimmer Nr . 42
hierselbft , die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen, in der Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

a)  Außenbezirk,
Band 18, Blatt 362, lfd. Nr. 1, Kartenblatt 28, Par¬
zelle 243/10, groß 6 a 53 qm, Hausgrundstück, belegen
an der Platterstraste unter Nr . 17,

b) Jnnenbezirk,
Band 24, Blatt 358, lfd. Nr. 1, Kartenblatt 74, Par¬
zelle 93/2, groß 3 a 21 qm Hausgrundstück, belegen an
der Platterstraste unter Nr . 44 , Band 16, Blatt 240,
lsd. Nr. 1, Kartcnblatt 73, Parzelle9, groß 10 a 30 qm
Acker am Rietherberg , Band 25, Blatt 371, lsd. Nr. 1,
Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß 2 a 48 qm Haus¬
grundstück. belegen an der Platterstraste unter
Nr . 4«

Die Bedingungen werden im Bersteigerungsterminebe¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau einge-
seheu werden. 979

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnstizrat De . juris Ludwig Loeb,
Kirchgassc 43, 1.

in ganz bequemen Abzahlungen empfiehlt das seit vielen
Jahren bestrenommierte 1059

%Möbel- und Waren-Kredit-Haus%
gfulius Sttmann

Büren str . 4, 1. Etage. Bärenstr . 4, 1. Etage

I“
Äuzüge, Hosen ». Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengasse 22,1 . St . hoch.
skstdartoffetn, beste Sorten, em-
v » psicbtt billigst H. Güttler.
Dotzbeimerstr. 105. 9197
(Am fluert). DicnUmanlel und
^2 - sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkau-en 394 :
_ Müll-rstr. 10, 4. St.
ftlianino , wenig gespielt, billigst
y*  zu verkaufen Nauenthaler»
straße4, 1. linls. 7792

Eine Partie

Gefen und Herde
rSninungshalber bist, zu verk.
0891 _ Uorkstraße 10.

Herd, gut ert)., 104 Emir. I.,
74 Emir, br., zu verk. 318

Adlerstraße 38.

und ein guterh. 3 m langer GlaS-
schrank mit Schiebtüren, ^für jedes
Geschäft geeignet, billig zu verl.
Näh. Bleichstraße4, Schuhladen.
838  _
«iJlfelctnfäffcr, friich geleert, in

asten Grüßen, Oxhoft« und
Südweinsässer zu verkaufen. !
067 Albrechtstr. 32
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Auf Kredit
Möbel

1 Ali. 98, Auhl. 1. 10
lilr1. 198, Arnold.Ali. 20
für Ali. 298, AM1. 30

Einzelne Möbel:
Spiegel . , Kleider -, Bücher¬

schränke , Vertikows , Büfetts,
Trameanx , Speise -, Zug -, und

Salontische . Sofas , Divans,
Chaiselongues , Salon-

Garnituren , Kcgulateure,
Kinderlieg - und Sitzwagen

etc . etc . etc.

Anzahlung von Mk. 3 an.
Herren-Paletots:
SerieI. Anz. Mk. 8

, II. 10
. HI- .. 12

/Anzüge:
SerieI. Anz. Mk. 6

» II. ,, . 8
,. III . 10
.. IV. _ . 12

f
Wiesbaden
Mebnchstr33 33

!00

es

wie Kopfschmerz , Ohrensausen . Herzklopfen . Schwindel
Mattigkeit , Magendrücken , Aufstoffe « ,

Stnlilvcrstopfnnq , Schlaflosigkeit . Zittern , GcmütS-
Verstiinmuiig , Angst , Blutwallen . ZwangSgedanken.
Platzangst , Bettnässen , Schwerhörigkeit . Schreib-
krampf, Lähmungen usw. behandelt mit bekanntem Erfolg

Rypoole
und

Mlr.-Kureii
seit Jahren von mir

als Spezialität
angewandt.

Gicht , Rhen¬
mattsmus,

Frauenleiden
nach

Wre-Krand.
Nöh-r- Auskunft erteilt

WßkMe öfilanftolt,
eaalanffc 34 , I

(Uteftaurant Buchmann).
Sprechstunden täglich von morgens8 bis abends8 Uhr.

. 993

Keine Fleischnot! _
Wein-Restaurant„Marm orsälchen''

Grabenstrasse 10 .
Donnerstag: Nletzelsuppe»

1035 Jean Michelbach.

initelst

Put:
In unseren neuen grossen "Verkaufsräumen

bieten wir in 1083

Damen * und

Uinberhülen
sowie sämtlichen Putz - Artikeln in jeder Art  und
Preislage  ein überraschendes Sortiment.

Die Preise sind die bisher bekannt
- - billigsten . - —

Dem Modernisieren und Aufarbeiten von Hüten
wenden wir ganz besondere Sorgfalt zu.

Lanfgcgasse 2S|23
neben dem „Tagblatt “.

Spezialhaus für vamenputz.
Sonder-Ahteilung für den Engros-Verkauf.

Dienstag den 23. Oktober, abends8'̂ Uhr,
findet im Gartensaal des „Frtedrichshof" hier die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Rechnungsablage
3. Neuwahl des Vorstandes
4. Vortrag: Politische Tagesfragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen ein.
ia4 Der Vorstand.

An unsere Hausfrauen!
Neu! praktisch, bequem, billig. Neu!

Eine Probe genügt, ttm Sie davon zu überzeugen.
Der Gebrauch von Waschblaubeuteln und ebensolcher Kugeln für die Wäsche haben ihr

Ende erreicht. Anstelle des alten Gebrauchs tritt heute das patentierteBrillant-wajchblau-papier„Zeunert"
1049mit der Schutzmarke umschlungenesT Z.

D i e Vorteile sind:
Kein Beschmutzen mehr von Tischkästen. Schränken rc. und deren Inhalt durch Wasch¬

blau in Pulverform. Keine lästigen blauen Flecke mehr ist der Wäsche durch Verschütten
von Waschblau! Kein Bodcnansatz mehr in den Gefäßen! Völlig wasserlöslich bei
jeder Temperatur des Wassers! Für eine große Wäsche genügt ein kleines Stück

Zeunerts vrillant-wajchblan-papier.
Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daß es Piqne -Wäsche ebenso

blendend weiß bleicht als alle übrige weiße Wäsche ohne dieselbe anzugreifen.

Vas Vrillant-waschblau-papier„Zeunert"
kommt in Briefen mit 5 Blatt Inhalt ä 10 Pfennig zum Verkauf. Gebrauchsanweisung
ist den Briefen beigegeben.

Man verlange nur„Zeunerts Srillant-waschblan-papier
mit obiger Schutzmarke.

Nachahmungen, welche gerichtlich verfolgt werden, weise man zurück.
Zu haben in allen einschlägige » Geschäften.

Ein kleines und ein großes

letzteres ganz neu, für
größeres Bureau, Banken rc.
geeignet, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius¬
straße 8, in der Exped. dies.
Blarrcs. 1005

Fritz Ebensen
Aerderstr. 5 u. Luxcmburgstr 13
Größte Spezialität in Palmen u.

blühenden Pflanzen
Kränze zu Aller Heiligen von

1 Mk. an. 988
ftr Ebensen.

r-l
ist der erste Waggon heui« einge-
lloffen.

KartcffclhandlungJahnstr . 42.
Chr . Knapp . 1007

Tel. 3129 ° Tel. 3129

Anzüge. PatelotS, Joppen . SaccoZ.
Hosen Ullh Weilen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Jfengassc ÄÄ, 1 Stiege.

Kein Loden. 9223

zu kaufen gesucht Off. u. R. 1080
an die Exo. d. Bl. 1030

Hier
mit einigen Tausend Mark
Kapital gesucht (für Fabrikation
2 patentierter Massenartikel. Off.
u. B. 10.0 an die Exped. dieses
Blat'eS. 1034
dstAünschc noch eine Zentral-
w Heizung zu bedienen. 10/3

Julius Schulz,
Westendstraße 32. Htb. 1. Et.

flü au  leiht Geld auf Bürg-
*K3 *-*' schaft einer jungen
Frau ? Offerten u. W. 178 an
die Exped. d. Bl. _ 10 7

“J IDct
den Umsatz seines Ge¬
schäftes heben und seinen

Verdienst vergrößern
will, wer überbaupt auf
die Dauer mit steigen¬
den Einnahmen rechnen
will und nicht weiß

™|  wie C-
das zu machen ist, der
wende sich an einen er¬
fahrenen Rcklainensach-
mann, dessen Speziali¬
tät die Bearbeitung
von Jnseratenplünen ist.
Jede von ihm entworfene

Anzeige fällt,

sie auch steht, dem
Zeitungsleser in die
Augen und zwingt ihn
förmlich suggestiv zur
Lektüre. Daraus kommt
cs in erster Linie bei
der Anzeige an, soll sie

Erfolg haben.

■I war|j-=
b:r Auftraggeber be-
,weckt, das erreicht er
bestimmt durch Inserate
und Reklameplüne, oie
bei mäßiger Berechnung
vonl. Anders, Biebrich,

entworfen werden.
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Nochmals die Dotzheimer Linie.
Trotz der wiederholten Ermahnung bezüglich der lieber,

k-llung an dieser Stelle, war der Perron des am Dtontagabend
gyl Uhr von der Wilhelmstrabe abgehenden Wagens von der
lÄtvillerstraße aus wieder einschl. des Schaffners mit 10 Per-
wnen besetzt. Ein in der Nähe der Haltestelle Eltvillerstraßc
vostierter Schutzmann sah das Ein-, und Auslleigen resp. den
überfüllten Wagen, nahm jedoch keine Veranlassung, dagegen
»u opponieren. Er hat vielleicht inzwischen, was wir natürlich
nicht wissen können, die ihn in diesem Falle verpflichtende An-
»ejqe erstattet. Ist dies noch nicht geschehen, so wäre es für
die in Betracht kommenden Stellen ein leichtes, Schaffner so¬
wohl wie Schutzmann festzustellen, da ja der Wagen oben genau
angegeben ff Mehrere Fahrgäste.

(Für Küche Haushalt,Badezimmer \ Xu  haKo»
>Ladent Hotel. Restaurant ist  I •

in den
Drogerien,

Kolonialwaren-
und

Haushaltungs-
Geschäften.

ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan,Holz,Marmor, Glas eh
Sa ponia -Werke ln Offenbachg M.

M 12 Jahren
kann jedes Mädchen die feinsten Kuchen bereiten, wenn
nach Dr . Oetker 'S Rezepten gebacken wird. Die Ein¬
fachheit in der Herstellung von süßen Speisen mit
Dr. Oetker'S Pudding-Pulvern und Regina-Gelatine zu
10 Pfg. (3 St . 25 Pfg.t kann nicht überlroffen werden.

Rezeptbücher umsonst von 2966Dr. A. Oetker, Bielefeld.

von

pstils» Dr. [.Kilisi,Halle.
Am 17. Oktober: Die vorprophetisehe Religion

in der Zeit der Richter und
ersten Könige.

Am 18. Oktober: Die Religion der Propheten.
Am 20. Oktober: Die Ausgänge der Religion

Israels.
An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Aussprache an«
ehliesssn, Sie finden im Saal der Loge Plato , Friedrichstr . 27

statt und beginnen abends 8 Uhr. 1055
------ - Cyclnsbillet : Preis 4 Mark . -- ------------ - - -

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
Kurzer Getreide-Wochenbericht

der Preisberiditttelle des Deutschen liandwirtrchaffsrafs
vom9. bis 15. Oktober 190b

Auf dem internationalen Getreidemarkt war die Stimmung
nicht einheitlich, der Verkehr wenig lebhafts doch lassen sich ge-
genüber letztem Wochenschlutz nahezu überall Preisbefferungen
seststellen. Wenn sich die Hoffnung auf das Erscheinen star.
keren Angebots in Deutschland auch in der Berichtswoche nicht
erfüllt hat, so ist dies auf anhaltend günstige Witterungsver-
hältnisse zurückzuführen, die-von den Landwirten eifrig zur Be¬
endigung der Feldarbeiten wahrgenommen̂werden. Da die
Käufer den gegebenen Verhältnissen durch äußerste Zurückhal¬
tung Rechnung tragen, so kann selbst das bescheidenste Angebot
einer Erhöhung der Forderungen wenig Erfolg verschaffen. Die
geschäftlichen Umsätze in Weizen erreichten infolgedessen nur
mäßigen Umfang und dies vereinzelt nur zu gedrückten Prei-
sen. Dem vergleichsweise stärker austretenden Roggenangebot
wurde zu den bestehenden Preisen ebenfalls nur mäßige Kauf¬
lust entgegengebracht, zumal dem deutschen Produkt auf den
ausländischen Märkten das etwas willigere Aufgebot Südruß.
lanb Konkurrenz zu machen beginnt. Am Rhein vermochte das
inländische Erzeugnis aus den ungünstigen Schiffahrtöverhalt-
uissen. die den Bezug vom Auslande erschweren, einigen Nutzen
zu ziehen. Dagegen erfreut sich der deutsche Hafer im Aus¬
lände dauernden Kaufinteresses, das vom inländischen Bedarf
geteilt, aber in schwachem Angebot trotz erhöhter Preisangebote
nicht volle Befriedigung zu finden vermag. Für Braugerste
werden bei kleinem Angebot immer noch hohe Preise bezahlt,
doch scheinen die Ansprüche der Mälzereien nicht mehr so
dringlich wie bisher, nachdem größere Bezüge österreichischer
Gerste stattgesunden haben. Nachgiebigkeit russischer Gersten-
sorderungen hat die Kauflust für diesen Artikel neuerdings be-
lebt, während günstige Erntvanssichlen dem Maisabzug manche
Schwierigkeit bereiten.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität, wobei die Ziffern der Vor-
ivoche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

Weizen

® <r D' r3Danzig
Stettin
?oicn
AreSlan
Berlin
MagdeburgHall-
LS
Hamburg
Hannover
»S?“*
S ,u ‘"
Ijontfun M.
Mannheim
Stuttgart
'SttUBtmvg
Munch«»

168>/.
173
173
178
181
178
173
173
178
173
176
173
172
174
183
182
181V,
191
195
192'/,
204

(166*/,)
(172 )
(173 )
(178 )
(181 )
(178 )
(173 )
(171 )
(173 )
(174 )
(177 )
(174 )
(171 )
(174 )
(179 )
(182 )
(184'/,)
(190*/,)
(200  )
(1927«)
(204 )

1557«
156
157
154
161
160
163
167
172
155
161
163
165
156
174
170
1677,
170
175
175
188

Roggen
(1577, )
(158 )
(157 )
(154 )
(161 )
(160 )
(164 )
(166 )
(171 )
(156 )
(162 )
(161 )
(168 )
(156  )
(183 )
(170 )
(1677, )
(170 )
(180 )
(175 )
(190 )

Hafer
156 (157
ltz8 (156
157 (157
151 (151
151 (153
171 (171
161 (162
165 (170
170 (175
153 (153
170 (170
170 (170
165 (168
150 (160 )
166 (168 )
173 (177 )
172*/, ( 172’/, )
172 (173 )
160 (1627, )
180 (180 )
168 (169 )

Aaszug ans oen CivilftandS .AeMerit der Stadt
Wiesbaden vom 10. Oktober 1900.

Geboren:  Am 15. Okt-ber dem Tapezierer Jakob Wil-
bau e S . Hermann. — Am 12. Oktober dem Lehrer Oswald
Schönherre. S . August. - Am 12. Oktober dem Herrnschneider
Ferdinand Jacobi e. S . Wilhelm Arthur Ferdinand. — Am
9. Oktober dem Kaufmann Philipp Jans e. S . Heinrich Rudolf
Christian. - Am 12. Oktober dem Bauarbeiter Advlr Schmidt
e. T. Johanna Christiane. — Am 14. Oktober dem Kaufmann
Moritz Goldschmidte. T. Hedwig. — Am 12. Oktober dem
Buchdrucker Magnus Wangeline. T. Ilse. —Pm 10. Oktober
dem Jnstallateurgehilfen August Reuter e. S . Paul. — Am 11.
Oktober dem Lokomotivheizer Friedrich Beckere. S. Friedrich
Franz.

Aufgeboten:  Herrnschneider August Becker hier, mit
Karoline Kömpel hier, — Kaufmann Max Emil Falz in Ber-
lin, mit Margarete Lung das. — Schausteller Ludwig Wagner
hier, mit Anna Hernay hier. — Streckenarbeiter Andreas Jo¬
hann Ober in Hohenstein, mit Maria Anna Oster in Kirchzell.
- Schlossergehilfe Otto Hechinger hier, mit Katharina Braun-
egger hier. —Kaufmann Christian Metzger hier, mst Elise Hart,
mann hier. —Küchenchef Paul Ortlieb hier, mit Paulme Meyer
hier.

17 . O kt o b e r.
Geboren:  Am 12. Oktober dem Kutscher Wilhelm

Hardt e. T., Anna Katharina Wilhelmina. — Am 16. Ok-
tober dem Bäckergehilfen Leonhard Stichling e. T., Anto-
nie Therese. _ _ _ .

Aufgeboten:  Taglöhner Valentin Fallenstem hier
mit Katharina Neuberger hier. — Bäckergehilfe Heinrich
Etzel hier mit Margarete Lautze in Sonnenberg. — Mon¬
teur Peter Fifcher hier mit Maria Mattem hier. — Bäcker
Philipp Heinrich Ellenberger hier mit Anna Maria Rings
in Erpolzheim. — Buchhalter der Kreiskasse Peter Ziemen
in Frankfurt a. M. mit Anna Schilling in Reichartshausen.
Schmied Philipp Ernst in Mainz mit Wilhelmine Luise Rie-
ger hier. — Büffetier Bernhard Franz Eppmann in Frank-
furt a. M. mit Anna Adele Hülsenbeck das. — Schweizer
Matthäus Zettler hier mit Agatha Höchemer hier. — Kell¬
ner Christian Geßner hier mit Maria Aporta hier. —Ober¬
kellner Julius Christ hier mit Anna Meuer hier. — Ober¬
kellner Heinrich Lehr hier mit Emma 'Söldner hier. — Fa¬
brikarbeiter Heinrich Nüßler hier mit Anna Petri hier. —
Verwitweter Kutscher Adolf Berghäuser hier mit Barbara
Wagner hier.

Verehelicht:  Am 16. Oktober: Kaufmann Ferdi¬
nand Mönch in Kürzel mit Barbara Bungert hier. — Man-
tageinspektor Richard Ermert hier mit Sophie Kohlstädt
hier.

Gestorben:  Am 15. Oktober Gertrud geh. Klug,
Ehefrau des Taglöhners Adam Rüger, 60 I . — 16. Okto¬
ber Bertha Julie Graeff, ohne Beruf, aus Berlin, 66 I . —
15. Oktober Alfred Graf von Uxkuell, 46 I . — 16. Oktober
Hauptlehrer a. D. Anton Usinger, 74 I . — 16. Oktober
Dienstmädchen Marie Lang aus Watzelhain, 33 I.

Königliches Standesamt.

| Nachtrag,
Wohnungen etc.

f
Beamter, in mittl. Jahren,
sucht
ü

Dil. inner
in feinem Hause bei besserer
Familie, Nähe Ringkirche,
wenn angängig, mit voller
guter Pension. Offerten m.
Preisang. u. ChiffreZ. 100
an die Exp. d. Bl. 1042
gg >otzl,eimerslr. 55, sck). 3-Zim.-

Wohu. (Mild.) mit GaS u
Kohlenaufzug per sof. oder später
zu verm._ 1047
fllWeficnDfir. 3 sch. 3<Zii»iner-
'V4? Wohn, zu ocrin. Näh. bei
Architekt teurer , Luisen-
Präge 31. 1._987
ij ^ indjfir. 41, Bäh 3., schöne
r+J  3 -Ziinmer-Wohu. m. Mans.,
2 Keller, Jnnenklos . BalkonS per
1. Dez., cvent. früher, weg. Ver-
setzung mit Nachlaß zu vm. 1004
<7̂ .aonstraße 44, 3., n. d. Ring,
X) gr. sch. Zimmer m. fr. Auss.,
auch mit 2 Betten od. Wohnz.
dazu, u. ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten. 1009

Röderstr . 13
freundliche Man!.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per fofort ob.
1. Nvv. zu vermieten. 983

Näh, im Laden.
rtfcyulrami'tr. ~ »" Souterrain'
■vs? sind Wohnungen von zwei■
Stuben , Kücheu. Keller zu 18,
20 ». 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näh im Laden. 989
^Ĥ lauernrabc 48 2-Zimmerwobn.

zu vermieten. 1025
N^b Emserstraße 35.

»»6 lbrechiitraße 46 erhalten an-
ständige Arbeiter sch. Schlak-

ftelle. Näh. Htb vart. 1032
Alchön inM . P -Z. mit (fp. (im-
^ gang, 28. 3 M., zu Beim
Bleichstraße9, Borderh. 1011

^Lermaunstraße 22 Fronst».-W.
1 Zim., Kücheu. Keller aus

1, Nov. zu verm._1054
6, Hth, kl Part -

rZJ  Wohn, (neu herger.) für 18
M. mouatl., sowie eine heizbare
Maus für 6 M. zu verm. 994
H»» dlerstraß- 52, 1. St ., leeres

Zimmer und leere Mans.
zu verm_ 1003

Ein sonn mi. imer
zu vermieten 992

Wellritzstraße 49, H. 1. St.

. Zimmer
zu vm. bei kinderl. Leuten 976

Scharnborllstr. 18, Hochp. r.
(Alchnlverg 21, 3. 1., möbl. Zim.
v zu verm. 995

dlerüraße 28, 3. l., findet
reinl. Arbeiter sch. Log. 1022A

H

zu vm. Iorkfir. 7, 2. r., Vdh. 1012
chLmsacheS möbliertes Zimmer
>2! mit 1 od 2 Betten und sep.
Eingang zu verm. 1039

Sieingaffe 18. 1.

Dotzheim.
Ein 30 Q .-Mtr. gr. I -aden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde,
Laden'eller und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Gartenstr. 2, 1. St . 2968

erberst,. 26, im Laden, erh
reinl. Arb. Schlafü. 1002

F^ llvillerüraße 12 Laden mit od.
ohne Wohnung zu vermielen.

Näh. N. pari. r. 986
»oritznraßc 43 per sofort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock._984
«Httvillerstraße 12 zwei Helle
'S ' Wertst, mit od. ohne Lagerr.
Näh. Hp. r 982
^ >otzheimernraße 62 Wcrkiläilen.
^  Lagerr., Bureaus. Näheres
pari l. 985
^IWaltamflr . 3t sind Werknalten

und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh im Laden. 990

An - und Verkäufe

2 ÜDi Konorlenlttne,
gute Sauger , mit Käfig für
ä 10 Mk. u. 2 Weibchen für
it 1.50 Mk. abzugcben bei 1008

Mandel, Lmsenstraße 14, Hth.

$| leue und gebrauchte Feder-
W  rollen , gebr. Milchwagen zu
verkaufen 996
_ Dotzheimerstraße 85.
^U .vmpl. Ladeneinrichtung für

Kvlonialwarengeschästsofort
billig zu verkaufen/ Näh. Bleich
straße 41, Laden. 97?

kauft man stets am Vesten
Lebrstr. 12. Mtlb. 1. 1020

»̂ »^ eine 9 Häuserm Scheunen,
Stallungen Biebricherstr.

bei Dotzheim, im Stock 2X2 -Z
»nt Zubeh., in dem einen Hause
ist 1 Laden, d. keine Konkurrenz,
Ivfort zu verm. oder zu verk. An¬
zahlung gering. Näh. Nüdes-
heimeritraße 17, Part,_ 1052

in fast neues Fahrrad billig
zu verkaufen 1051

Näh im Cafö Windsor.

Neuei tal.Moränen PU.2CPI.
F, Schaab, Gravenstr. 3. 6/206

Arbeitnaarkt.
Aeltere Frau

sucht Arbeit in Knabenanzügenu
Kinderkleidchcn 1040
_ Steingaffe 18. 1.

ine Frau sucht Monatsstelle
vor und nach 10 Uhr 1018

Zimmermannstr 7, 4. St.
uverl. aroeiti. Frau sucht für
morgens Monatsstellc 1036

Sleingassc 31, Htb., 3. l
>F.Lrave Wnwe, m all, Zweigen

des Haush, erst, s. Stellung
als Haushälterin od. Pflegerin
1048_ Roonstr. 12. 3. r.

in Schlosser gcs. Ellenbogen-
aaffe 8. 106115

iierer ii.
DcanienPt. .24, Hth. pari. 1060

Tücht. Monteure
für Stark- u. Schwachstrom ges.
C. NommerShauseu Nachf.

Luplenstraße 22. 1027
^ ^ chloffergehilsen gesucht 1016

_ Helenenstraße 4.
IJtiii zuverlässiger stadtkundiger
^ Kutschers. dauernd gesucht
1019 Scdanstraste 5.
SKI

Jüngere
in

engagiert 1037
Warenhaus

Julius Bormass.

T

Cy-ucpt. Verkäuferin, gut cmps.,
*+* für Schweineinetzgerci gef.
1076 P . sdlory. Kircki-affe 51.

uchl. wtonatsmadchentagsüber
^gesucht 1028

Ade'heidstr.' 87, vart
Fröbet 'scher Kiudergartcn,

25 Emserstraße 25
sucht sofort 14jähriges Mädchen.

Räb. daielbst. 991

Zwei tüchtige

zum sofortigen Eintritt ae-
sucht. 1014

Vihtoria-Botel.

Mädchen.
am liebsten v. Lande, gcs. 948

Worthstraße >3, v_ links._

Gesucht für außer dem Hause

1»
für Damenwäsche , welche auch
perfekt zuichneiden kann. 1082
M . Schneider, Kirchgaffc 29/31.

MW 1530
Riehlstraße 4.

Verschiedenes

Am Sonntag den 14. Oktober^
blieb im Ca>« Orient ein

mit 1050

goldenem Griff,
eckige Krücke stehen. Der Finder,
bezw. jetzige Besitzerd. Schirmes
wird gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung von Lik. 20.— beim
Portier, Hotel Rose, abzugebm.

Stotternde!
werden von ihrem Leiden befreit,
». erzielen ein gutes Sprechen.
Glänzende Zeugnisse über Erfolges
meiner Methode von Aerzren,!
Magistrats- und Schulbehörden. !
Anmeldungen nrrd. in Wiesbaden
Samstag nachm, von 3—9 Uhr|
im Deutschen Hof, Goldgasse2 a, -
entgegengenommcn. — Saufleute,!
Lehrlinge. Arbeiter Abendkurse.
Sprachheilanstalt Hosfmanu. 1041 !

Gestempelter

verloren v. Luxemburg,lr„ Karlstr.,
Adclbeidstr. bis Herrngartenstr.

Wiederbringererh. Belohnung
Luxemburgstr. 4,  2 , links. 1045

fvicfpilT Durch Erricht ein.
LaIuIuIIl.  mod . Ncise- evcnt.
Versandgeschäfts

PM MW
Der Vertrieb soll distriltweise
vergeben werden und ist viel
Geld zu verdienenI Fach- l
kenntniffe nicht nötig. Nur
zielbew. Herren in guten
petuniären Verhältnissen bitte
um Ausgabe ihrer Adresse mit
genauester Vcrhältn.-Aygabe, ^
woraus mündliche Aussprache
erfolgt. Diskretion gegeufeiiia.

Ausführl. Off. sub I . L. I
850 an d Exp. d. Bl. 2964

30—40 000 Mk.
olä 2. Hypothek per 1. Januar!
k- I . auszuleihen. Wilh. Schäfer.
Heimannstr. 9.  1058

Haus wil irtti, ■
Bierumsatz 700 He.Miler. Preis!
Mk. 45 000. Näh. Bleichstr. 29
1 lmkS._ 1057!3—90 Miff-'“31 Personenall «ifii jeb, Smnd. vcrd. i
Slcbenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwcrbscentralc in
Frankfurt a . M . 115(27

Opel-
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Nheinüraße 48 9435

Cafs Paulus,
Biebrich. 2853

an der Haltest Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torte » .
ff. Wetränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbaeener Allee.

Kartoffeln für den winterbedarf
einvfeble ich als vorzüglich- Sorte

echte Thüringer Eierknrtoffeln
Brandenburger Daber - Kartoifcln
mecklenburger Magnnm bonnm
Bayrische „
Bayrische gelbe ( engliscbe ) Nieren « und

mauskartolTeln . 808
Carl Kirchner»

Tel. 2165 . Rheingauerstrasie 2 . Tel. 2165.

Ronzerthaus„Deutscher Hof"
Goldgaffc.

Neues Programm.
16.—31. Oktober:

MIMl Gelafl]-y.limenlal-Enleile ViUeRosen.
4 Damen — 2 Herren.

Eintritt frei. 886



Nr . 243. 18 . Oktober 1906.

Donnerstag , den 18 . Oktober 1906:
Zum Besten der Witwen- und Waiien-Penstons - und Unterstützungs-

Anlialt der Mitglieder des Königliche» Theater -Orchesters.

I . Symphonie -Konzert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter Leitung des Königl . K apellmeisters Herrn Prot . Franz Manustaedt
und unter Mitwirkung des

Herrn Generalintendanten Professor Ernst von Posiart aus München
und der Damen Frau Alma Nenier , Frl Luise Müller und Frai?
Schröder -Kaminskv, sowie der Herren Waltder Zollin , Carl Braun.
Heinrich Geisel, Heinrich Preuß , Friedrich Schmidt und Carl Weder
Mitglieder des Königlichen Theaters , ferner eine Anzahl sangeslundiger
Damen , sowie Mitglieder des ^Wiesbadener Männergeiangver -tns

zum Gedächtnis Robert Schumanns.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise . End - unMhr 9.15 Uhr

Residenz-Theater.
Direktion : 19r. phil . H. Rauch.

Fernsprech .Anschluß 49. F -rnspr -ch-Anschlust 49.
Donnerstag , de« 18 . Oktober 1906 :

Dutzendkarten gültig. Fünlzigertarren gültig.

Im Notquartier.
Ein Manöverbild in 3 Akten von Frhr . v. Schlicht u . Heinz Kordon

Spielleitung : Gustav Schnltze.
Baron v. Grabow aus Grabowsee. Rittergutsbesitzer Gustav Schultz-
Frieda . seine Tochter Steffi Sandor,
Mathilde v Dahlcnberg , Hausdame bei Baron v.Grabow Helene Rosner

Theo Tachauer
Minna Agte
Else Noorman
Miltner -Schönau
Hans Wichcliutz
Bertha Blanden

Franz . Diener
Bertha , seine Frau
Frau Hella von Horfimann
Albert von Langen , Kommandeur eines Jns .-Reg.
Müller , Regimentsadjutant
Kurt von Ahrenberg, Fähnrich bei der Infanterie
Harald Graf Winter von Adlersflügel , . . . .

Oberleutnant eines Husaren -Negimeuts Heinz Hetebruggc
Hans v.Wachwitz, Portepcesähnrich eines Husaren -Neg. CM, Arndt
Ein Hauptmann
Schmidt , Neger, Bursche bei Graf Harald
Goretzky, polnischer Soldat
Eine -Ordonnanz
Kassenöffnuiig 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Reinhold Hager
Arthur Rhode
Max Ludwig
Franz Queitz

End - 9.15 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden«
Donnerstag ', den 18. Oktober 1906.Abonnements-Konzerte

.ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter der Leitung dea Kapellmeisters Herrn H. IRM- fL
nachmittags 4 Uhr:

1. Heil Europa , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „As orga " . .
3 . Melodie und Gavotte . . . .
4 . Finale ans „Der Postillon von Lonjumeau“
B. Träume auf dem Ozean .
6 . Ouvertüre zu „Die Belagerung von Korinth"
7. Intermezzo in E -dur.
8 . Dur und moll , Potpourri . . . .

abends 8 Uhr:
1 . Eigen a Haza , ungarischer Marsch .
2. Vorspiel zu „Romeo und Julia " > *
3 . Frühlingskinder , Walzer . . • >
4 . Pantins vivanU , Danse de caractere . ,
B. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . .
6 . Arie aus „Lucia di Montfort " . ,

Clarinette =Solo : Herr R . Reidel
7. Osterhymneaus dem 15.Jahrhundert, bearb,
8. Wiener Volksmusik , Potpourri .

Spielplan vom 16.—31. Okto ber 1906.
coco

)t Der menschliche Pavian“.
COCO “ hatte die Ehre , zweimal auf besonderen

Befehl vor 8r . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
aufzutreten . Sn Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In Kew -York wurden 11k . 200 000 für Coco

geboten.

sowie : 8 Attn & klionen«
Preise der Plätze wie bekannt.

Anfang 8 Uhr , Ende IO3/4 Uhr.
Vorzngskarten an Wochentagen gültig . 1056

Gasthausz. Anker, Heleuenstr. 5.
Heute Donnerstag: MetLsisupp « , morgens Well¬

fleisch , Bratwurst , 5chw »inepfefffer,
wozu freundlich st einiadet 1029 Otto RanrSperger.

Zur €$M<plIe.
Germ. Brauerei. Mainzerlandstr. 5.

Heute Donnerstag: MötZGlSUPPßy
wozu höflich st einladet 1015 B Ä » Kesselring

Restaurant zum„Mterbahnhos",
Dotzbcimerstr.

Donnerstag
Mctzelsuppe.

Morgens Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst,
fl. Schwemepfefscr, wozu srcundlichst einladet.

1046 Earl Diefenbach.

F . v . Blon
A . Abert
H . Hofmann
A . Adam
J . Gungl
G. Rossini
Job . Brahms
A . Schreiner

A . Keler -Bela
Ch . Gounod
E . Waldteufel
R . Leoncavallo
F . v. Suppe
A . Bergson

W . Taubert
C. KomzAk
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8
Telefon 199.

W!»«!Miiich« is-ö»rkM LionL Cie.,
Fricdrichstrafie II . ♦ Telefo« 708

Kostenfreie Beschaffung von Micth. und Kaufodjekten aller Art

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offerten u. M . Z . 44 an
d. Expd . d. Bl. _44

Mietgesuch.
Großes Anwesen für Bureau
mit geräumigem Hof im Zentrum
der Stadt gelegen von kaufmünn.
Unternehmen auf mehrere Jahre
vom 1. April 1907 ab zu mieren
gesucht. Angebote sub M. 430 an
a. d. Exp. d. Bl. zu senden. 443

Vermjetüuageu
Biebrich a.  Rh.

Hochlierrschaftliche Wohn
m. ich. Aussicht» an gr. gärtnerisch
ich Aul.gcl., m.Zenrralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung, ciettr.
Licht la . Delmenhorst. Linoleum
belag.m all Räumen u. bochmod.
inneren Ausbau, ferner feuer- u.
schallsich. Massivdeckcnu. Treppen,
größter bygiciiiicherL>chuv.

Ecke Kaiser , n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Balk.
u. reicht. Zubehör, M . 1300 biS
1400 .- .

Ecke Rathaus n. Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör, 1 Et.
B . 1300, —,

Mittelhauö MÜHlfiraßc.
4 Zim„ Dküdchenkammcr, 2 Balk.
u- reichst Zubcb. per 1. Okt. ev.
früher szu vermietenM . 1000
biS 1100, - .

Näh. Hubert Minimes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiferstraße 58. Telephon 117.

Nß . Gemeindeabgabcn, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2894

<̂ aunusstr. i , 3. <St„ 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeb. per sofort zu vcrm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachta! 12, 1,
it. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Fricdrichstraße 11. 4661

7  Zininiei ' .

^ -.Zimmerwohn.,parl., (1800*1)2.)
• " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu verminen. 9276

Näh. nur Goethcstraße1, 1 st
rfföde Goethe- u. Moritzilr. 56,

2. St ., ganz neu bergerichk.
schöne7.Zin >mer>Wohnung, 2 Bal>
kons Bad u. reicht. Zubehör, auf
sofort vermieten, MH. Part . 9278

5 Zimmer.

u,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert,od. unmöbliert, sofort zu
vermiet!»._ 98 8
Ä,alpine . 20, sch 5-Züumerw..
«O 1«u. 2.Et , mitZuv. auf sofort
zu vcrmictei..

Näh Parterre._ 9414
$| £ Ula Kcffelbachsir. 4, Wohnung

mit 5 —6  Zim . und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zivei-Familicnhaus).

stiüh. Max Harimanu,
7354 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.

»Slücherstr. 29, stteubau, schöne
3y 4-, 3» u. L.-Zini.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeb. auf sofort
zu bin. Näh . Baubureau Herber,
27 Uorlstraße 37._107
Wuijeuilr. -4 iit im Gih. eme
'*■' 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2. St ., bei R °°S. 8789

-Zimmerwohn. mit Küche fof.
zu verm. Näh. im Blumcn-

ladcn, Rbciustr. 43. .949
^Löörtdstraße 13 4 Ẑui>. Wohn

mit Zubehör per fof. oder
später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. pari. 947

3 Zimmer»

Albrechtftr . 41
sind 2 Maus «Wohnungen von 3
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
v-rw. Faui. Näh. B., 2. St . 813
A,£krftaiiierl)ijl)e 5 sch. 3-Z.-Woh-

nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu vcrni., ev. mit etwas Garte».

9744

a -Mii
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankturterstraße 19.

ir. . .....
Hallgarierstr., Bdh.» sch. 3-Zim.-
Wobnungen, der Neuzeit ciitspr.
eingcr., per sofort preisw zu verm,

Näh, z» erst. Vdh. Part. 8804

n 2. pt,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9343
»,lS8Aorltznr. ul , Part.. (Billen)

eleg. Salon u. Schlafzim.
u. scv  Zimmer zu vcrm. 282
«>H^ hil:ppsvcrgsir. 39 geräumige

3>Z.«Wohli. N. Part. r . 855
Rlehtftr 6 3 Zimmer ii.  Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Noobr. zu vermieten. Preis
550 Pik. Näheres Riehlstraße 3.
Ii . Kraft . 8903

Neubau Meierg
Scharndorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraßc, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
per sofort zu verm. Mh . da¬
selbsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
r̂ cbannr. 5, xih. 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu vcrni.  674
r̂ teiuzasse6 3 Zim. u. Küchefof. od. spät, zu vcrm. 850
^Zcuigassc 19, Dadiwohninig.
d ' 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2>  Pi . monatl. 8159

2  Zimmer.

Q ^ iuci’.erilr. 23, Hlh., sind schöne
2-Zi»imer«Wohnmigen zu

verm. 3iäh. daselbst im Laden od.
sttikolasstr. 31, Part . I._ 58  o

ainbacijtat 10, Gib., Dachstock,
2 Kammern u. Küche, jo', an

ruh., kinderl. Mieter, für moaatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambach' al 12, 1._ 5133
(sL̂ otzhei,»er,trage 32 2 L,ansard.

an r hige Leute monatl. zu-
lainmeu 10 Plk. 9941

Näheres Part, links._
ck̂ otzhcunerstr. 96, Bdh.. hübsche
^  2 -Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderb.,
2. Sl . links._ 5 07
^otzheimerstr . 9S, Mliv., schone
^  2 >Zim.«Wohn. m. fiüajc
preiswert p. fof. od. später zu
vermtetcn Näheres Borderbaus,
2 St . links  _ 5703irsr
Hallgarleritraße, Himcrhaus, 2»
Zimmer-Wohnungen per' 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Vorder«
Haus, parst 8885
2 Zimmeru.Kmit oder ohneStauung zu verm. 927
_ Höchst. 7-g
»H-Zim. Wohn, mit Küche und

Keller an ruh. Leute per sof.
zu vcrm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirckaassc9, 1. l._ 9316
^othrmgersiraßc,Neubau Wcyand,
^  2 - und l -Zünmer-Wohnun.i
zu vermieten. 775 1

SkZerostraßc 23, Hth. 1., 2—3 I « Ltücherstr. 11, 2. I., möblierte I ^UIiehlstraße 5, 1. St . I., möbl.
Zimmer sofort oder später | Maus, zu verm. 428 | *1 » Zimincr zu vcrm. 835

276
Zimim

zu verm.
CTJfttdbctfjira§e 14, sch. 2«Zim-
■*' *’ Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8593
>Hrcitclbeckstr. 14 schöne2-Zim.«

Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten. ’ 873
^ISlatterftr . 8 Dachmobn., 2 Zim.
^ u. Küche, per sofort sd. sp.
zu verm. Näh. Platlerstr. 8 oder
Michclsberg 26 9397
^AA.Heinslr. 44, Seitenbau. 1. u

2. Stock, 2 Zim. Küche u.
Keller zu verm. N. Vdh. p. 859

hlnraße 4 Maus. - Woon.,
^ *- 2 Z . u. K. zu verm. 848
i«H >achwohiiung, 2 gr. Zimmer,

Kücheu. Keller zu vcrm
922 Steingasse 23.
^tiftllr . 1, 1. Sr , iks., schöne

Seitenbau-Wohnung, 2 Zim ,
Küche und Zubehör, gleich od. sp.
zu verm. 354

| | 1 Zimmer.

flfiiämarcfring 34 1 Zimmer u.
*v Küche nebst Zubeh. p. I.Nov.
Näh? Vdh. 1. links. 815

Totzheiirrerftr . 0 » , Mittelb 2
l «Zimmer-Wohnungeu per sofort
zu vermiete». Näheres 2. St.
links. 5701
frankenstr . 5, 1 Dachzmi. mir
O Küche per gleich oder später
zu verm. 9756
^rankenstraße 19 1 Zimmer und
9 Küche, Vdh., Dachwobn., neu
h-rgerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bd!>. l . 891

Hu hehr. Mer.
Hallgartcrstr., Hinterhaus, schöne
1-Zimmcr-Wohnung preiswert zu
vermiete!!. Näheres Vorderhaus,
vart. 8886
t ^ ermailnslrage 19, 3. r., ein

hübsches g>. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh. 860

Wellritzür. 5l . vart., Konsum.
«»«udwigstr. 4, 1. Sr .. Zim. und
^ und Küche zu vm. 895
fistKFlchcisberg 22  1 Zimmer und

Küche, Seitenbau 2. St .,
2 Mansarden , Vorderhaus, zu
vermieten. Näh. 918

Gerich, Schulqaffe 2.
H'Zraus.-Wohn, 1 Z. u. St, zu

verm. Richlstraße4. 847

lUiee 9. liaHuus,
Maus , Siübe u. Küches. 10 P,k.
p. Bton. zu verm. 843

_ Sedanste . 5,
Htb. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu vcrm. 8833
Mcingaffc 12, Hth., 1. Sk. (neu)

1 Zimmer, Küche u. Keller
gleich od. svätcr zu vcrm. 837
^I >cuöau Lchulberg 23 1 Zim.
+■ ii . Küche, im Seitenbau
I . St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 902

1  Mansarde
mit gutem Bett fof. zu vermieten
Schulder-, 19. 2. rechts. 458
O i-tenring 14, Pltib. p., l Zim.
O u. Küche per sof. zu verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blüchcrstr. 9604-.:
| | Leere Zimmer etc . | ;|

^ ^ ecre Pfansardc sofort zu ver«
^ micteu. Näh. Blücherstr. 11,
Part. 821
^jccrcs Zim. zu oerm. Orauicn-

straße 34, Hlh., 2. r. 950

>| Äüblirte Zimmer . 3

^ -aucrmieter findet ruhiges an-
genehmes Heim, aus Wunsch

mit Verpflegung. 9618
Adelheidstraße 15, I.

delheidstr. 83, Hth. 1., e. saub.
LogiS zu verm. 811 \

«ijljtbntor erh. gute2 Schiafn.
Atbrechtstraße 37, Hintcrh.,

1. Stock. 892 1

Aibrechtstr. 41,
Hth., 1. St . r„ erh. ein anständ.
Mann saub. Schlafstelle. 812 j

lbrech' straizc 44. Hth., 2. l,,
eins niörl. Zimmer an Ge«

schäfls-Fräulein billig zu ver¬
mieten. 832 |

Arveuer erd. gute Schlaf»
stelle für 3.50 Mk p. Woche

niit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59, |
Hinicrh. 753  |

AchWklle frei
Adler,Iraße 60, Hth , 2. Sd,

909 bei « leU
--VLismarckriNg 31, 3. l„ em

eins. möbl. Zimmer zu ver- |
miete». 831 |

_ lfans. zu
rtllonfatbe mit Ofen, leer oder

möbl., sof. zu verm. 395
Bleichstr 4, 2 St . rechts.
freundst Zim. bill zu vern

Näh. Bleichstr. 4. Frisp. 940
Zimmer zu vermieten

954

^in freundst Zim. bill zu verm

Bleichstr. 13, 1. r.

«reundst möbl
H mieten Eltvillcestr.
1. r.
fcBSranc Arveuer erh. bill. Schlaf-

stelle Fauidriinnenstraße 12,
Gemüseladen, b. R. Wiche, 779
Ĉ ranfenftr. 1, 3. r., erhält ans!.
| J Fräulein ob. Herr schön möbl.
Zimmer billig_ 5488
Kramciisir. 3, 1., möbl. Zimmer
H an 2 Gcschüsts.Fräuleins zu
vermieten. 893
F^ uii. möbl. Zim. an sol. jg.

Mann zu verm. Franicn-
9647straße 7, 3. Si . l.

- ^ ramenstr. 15, 3. l., möbl.
Zimmer mit 2 Beiten sofort

371zu vernneten.

«̂ »rankenstr. 23, 2. r.o möbl. Zimmer
zu verm. 748

t̂ rankcnstrajze 23, 2. r., möbl.
’jy  Zimmer fof. zu verm, 366
<rK.d). möbl. Zim. schon zu vm.
w Frankenstr. 28, 3. r. 871

cih. Schiasstelle.
flrajjc 45, Htb. l

Näh. Friedrich«
, 1 St . b 372

»öDiiexte Zimmer f. l .öo Ml.
mit Frühstück fortwährend

zu haben Goeibestr. 1, 1. 9275
Billa Deymaiin, Hainer-

"Vl weg 4, vornehme ruhige
Kurvillenlagc, eleg. möbl. Zimmer
mi.' ü . ohne Pension preisw.. zu
verm. Bäder, elekir. Licht. 9662
^ ^ ermaiinnr. 7,  1 st, sch. Zun.
Etz? n. d. Straße au saub. Arb.
f. 3.50 M. mit Kaffee zu v. 880
^t » ermaunstr. 12, 1., ein möbl.
*%./ Zimmer für 3 Mk. wöchentl.
zu verun_ 359

Skcrmonnfir. 26, 2. r., ein gutH
vcrm

möbl. Zimmer per sofort zu
360

a^ ellmundstr. 36. 1., sch. möbl.
*?»/  Zimmer , sep., mit Klavier
ios orr od. svät. zu verm. 9939

.crdernr. 3, nahe Adoifsaelle,
? eleg u. eins, möbst Zim. v.

M. 7 an Per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl, ii. Franz, 8904
«̂ erdernraßc lö  mach. Wohn u
«V Schlafzim. a. gl. zu vcrm.
stläh. im Lokal_ 9464
xslerderiiraßc 15, 5. r., gm möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten. 121

6V :
vg  möbl. Zimmer an lliiilälidige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daielbst.

Uebener erh.sch.Logis. 95oKarlstraß« 3, 2. St.
A^ >u Mädchen erh. sch. Schlasu.

Karlstraße3, 2. St . 956
f,Tgrbeiier cro. Schlafstelle Karst

straße 20, varter._ 5972
anftr 37, 2. Et. st, sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver¬

mieten. 9940

Reinl. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 9014

_ Kellcrstraße 17.P artlstr. 13, 2., Zimmer mitKost für 10 Mark p. Woche

str. 15a, * tb. 2., erh
sank. Arb. Logis. 832

^^ L aalgasie8, ein mövl. Zimmer
^ Per sof. zu verm._189

<rt| »Sbi. Plans, m. Kaffee für
3 M. ivöch. entl. an anst.

jungen Mann zu verm. Blcich-
straße 43, pari, rechts._865
ck̂ iarenthaierstr. 6, 2. an der
^2 « Ringkirche, bei Götz, hübsch
mbl. Zim. auf W. mit voller
Pension u. Klavier._858
ĉ rudenstr. ä, Hlh. 1. St . r.,

etti. 2 junge Leute schönes
Logis. « 936
o«2mserstr. 20, Ganeuh., schön

möb. Zimmer m. g. Pension
an Herrn od. Fr !, für 60 Mk.
monatl. zu vcrm._ 108
1 Hmserstr. 25, erh. Leute Schtaf-
>2 ^ stelle von 2.50 Mark und
höher._, _ 798
ck̂ ttvillcrstr. 14, Mrtv.. 1, I,
' 2' erhält ariständiaer f
Logis.

LMzEe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohue
Pens. z. verm 9589

FLine gure saubere Schiafsielle f.
besseren Arbeiter od. Fräulein

zu vermieten 9954
Scharnhorststraße 27. 3. H.

rAaalgasse 24, 2, Et. tinis. sch,
^ möbst Zimmer billig zu ver¬
miete». 185

zu verm. 169

Bismarckriiig 38, 2. st

^>tz»vritzistr. 43, M. 1. l., ein
gut möbst Zimmer 4 Mk.

per Woche. 274
k»g»oritzstraßc 45, Mtlv. 2 Tr . l.,
JJ ' %’ erh. anü. Arb. sch Log. 874
tz,H« 4oriyur. 50, 2-lo., mobi.

Zimmer mit 2 Betten zu
turmittw._ 8_0

ut möbst sep. Zimmer (mit
Schreiöti ch) sofort zu ver-

vm.  Ncrostr. 34, 2. l_ 273
Oranienstr.ÄS,
S. 3. r., möbl. Zimmer zu verm.

283

^Dlĵ öbr. Zimmer an anst. Hrn.
zu verm. 430

Schachtstr. 33, 3 Tr.

anständiger Arbeiter
907

Zimmer zu ver«
18, Hth.,

802

Atedanstr . 7, H. 3, rechis, erh.
^ amt. Ärb, Schläfst. 842
rAedansir . 10, park., eleg. mövl.
v Zim. bist, zu vcrm 873

cdaiislrage 11, Hth. parr., finden
V 2 Leute Schlafstelle. 109

!|Cin reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 29

Schwalbacherür. 25, Mtlb. I,, 3. St.
/Achwalbachernr. 49, de, Pauli),

einfach möbl. Zimmer ui. Kost.
auch für anständigen Arbeiter' 6267
s^ chwaidachcrilraße 49, 3. Er. r.,

groß, schön möist Zimmer zu
verinietcu, 883
^ » chwaibacherftr, 63, 2. st, eins.
'v liiöul. Zim zu verm. 901

toermieter
findet gemütlicher Heim bei alleiu-
steb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Secrohcnür. 6, I . l. 9936

nständlger Aroeiler erhall gute
u. billige Schlaistclle Wal-

ramstr. 20, Bdb. 2. St ., b. 459
Müller.

rtjsmiier erh. Schiassi. Wellntz-
llraße 19,Siv. 1 Si . b. 868

s-Kĥ ellritzsir. 19, Bdh. pari., ein
"**"*-* schön möbl. Zimmer zu
vermieten, 867

cin»>1si> eUri!jiir. 19, Vdh. pari.,
schön möbl. Zim. mit sep.

866Eingang zu vcrm.
^D4>ellritzftr. 19. pari., ein mövl,

Zimmer in. sep. Eing. per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188

ellntzsir. 19, p„ movi. Zjin.
***2  sofort zu verm._ 187
iJajtcUngnr . 19, 1., möbst Zim.

mit 1—2 Betten zu ver¬
mieten. 191

Mil. 12, 3.
großes, neu hergeriwtes, schön
möbliertes Zimmer mit voll. Pens.
billig zu vermieten._ 668
DSorkstraße 7, H. 1. r., ,chön

/ möbst Zim. an anst. Fräulein
-u verm'_ 8588
Cgrit . möbl. Zimmer mit zwei
O Betten an anst. Herren bei
Wwe, ohne Kinder zu verm.
841 Dortstr. 33, 2. r.
r

l «3iden.

.iGolao Merstae 29
stud auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werst
stalle, 1 Bicrkellcr, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pfeide, Wagen-
remiic und Futterraum mit und
ohne Wsbnnng. Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei . 863
Mar Röder, daselbst1. St . rechts.
>Ŝ le,chnr. 39 Laden mir Ladcn-
^  zimmer u. mit od. obne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 890

Frankenstr. 19. Vdd. 1.
'0i " e»ri« g und Ncrteloecksiraße,
O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.«
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergcschäfl
od. s. Wursiausschniit. Näh. 705

_ Zieteur nq 6.
4»rirbrjch a. Rh. ist eui schöner
O  Laden, für jedes Geschäft
passend, auch als Aufschnittgeichäft,
da in der ganzen Straße keine
Aketzgerci ist, sofort billig zu verm.
Näh. Rheinstraß- 22. 854

Geschäfts )« Kaie.

90 O .-Mir. groß
- 1, nehst Packräumcn
Bureaus , ev 3-Zimmer-Wobn
aus sofort zu verm. 721

Adelheidstr. 81, 3. Et.

| Werkstätt eia eto .J;

.90 niv. neues BalÜI
50 qm Lagerranin , sowie ein
60 qm gr Keller (Weinkeller) zu
verm. Näh. Nikoladstr. 23, p. 7-04
tf4tw,ier heller HofkeUcr. circa"
W 200 O.-Mir , per fof. oder
später billig zu verm. Näh. „n
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber. 9104

H . Jahrs -»»

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw..
u. allem Zubeh. per sof. oder sp"
zu vm. N. Emserstr. 40 32 17

®el3r- Nagler, Hast-
rlHUUdU garterur., 1 schön,
große Wcrkstäite nebst Stallung st
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flasch-nbicrhändler geeign., prsw.
zu vm. N. Bdb. Part. 8887'
LlDackraumm. Backüfen sof. z. vcri

mieten. 920
Näh. GeriL, Schulgafle3. '

Billa Luise *
Wiesb. Allee 63 , Adolfshöhe.
Haltestelled. elektr. Bahn, findet-
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim» a. Wunsch
mit Pension. 9796

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieien gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expediiioud. Bl._
fltaöOcrb m. -Lratofe» zu

lausen gesucht 826
Abegqstraße 5,

Lumpe», Eisen,
f v Knochen, Metalle jed.

Art, Flaschen, alte Bücher, Papier.
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickio Lßollc. Postkart:
genügt. 391

Peter Mefimann,
_ Schwalbacherstraße 55. j

idJte StiliinpSinlc
wird gesucht. 9221!

Bach. Bertramstr. 5. >
Eine gebrauchte Doppelflinte zu,

kaufen gef. Off. nach Rhein«
gauerstr. 8, p. rp 981

Parier- und
Schreibwaren-

Geschäft,
gutgehend, in lebhafter Berkehrs«
straße, in Nähe von Schulen und
Kasernen, für 1300 Mark zu ver¬
kaufen. Sichere Existenz für ein¬
zelne Personen oder junge Leute.

Off. u. P, 950 an die Exped.
d Bl. 957

zu verkaufen 910
_ Bismarckring8.

Kanarienhähne und 13
^  Wcibch. sSt . Seifert) nebst

gr. und kl. Käfige umständehalber
billig zu verk. Feuerwache Neu-
aasse6, bei Krüger. 833

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Friedr. Birck. Schierstein,
_Babnhonllraße.

neuer, 1 geor. Doppciŝänner-
Fuhrwagen, 2 gevr . Feder¬

rollen, 1 Gefchästswagen zu verk.
Sonnenberg, Lanqgasse 14. 4195

Ein lcichier ,5770
Geschästzwagen

für Metzger od. kl. Viehlrai-»port
oecignct, auch als Milchwageu,
billig z. verk. Dovhejmerstr 101 ».

Eih8 Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591_ .̂ ellmundllraße43.

Gebraucht. Kupee,
Ja .idwagen, Hatoverdcck und Ge«
ichäftSwagcn billig zu verkaufen
Herrnmühlaaffe5. 271

1 Break
6 sttzig« ein- und dopvclfpänniz
b zu verk. Dotzheimerstr. 10 la.
bei F». Fuua._ 4415
Äft ut "baltener Doppcljpünner«

^ Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepokarren. I Paleulpflng u.
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
1 Zweiip.-Wag.. besgl. 1 Zwei-P.«

Jauchemagcu und 1 Zweisp.-
Pferücgeschirr sind bill. abzugeben.
Näh. bei Friedr. Jonas Winter«
weher, Dotzheim. Neugassc 16. 340

Auringen 54
steht 1 neuer Wagen zu ok. 462

AM HescIfflU Zm
Oranienstr. 36. liaten. 8133
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Donnerstag , den 18 » Oktober 1VVC»

21 . Jadrg, »S

Bekanntmachung
Dle Herren Stadtveroronelen werden aus

Freitag , den 1» . Oktober l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingcladen.

Tagesordnung:
1. as Antrag der Stadtverordneten Heß, Blume, Schroeder und

Fischer-Dick:
„Die Stadtverordneten- Versammlung möge bei dem
Magistrat beantragen, ihr eine Kostenvorlage für
Majolikaplatten an Stelle des in Aussicht genommenen
Verputzes an der Rückfassade des Kurhausneubaues zu
machen."

bj Antrag des Stadtverordneten von Detten: .
„Die Stadtverordneten-Versammlung möge durch Re,o-
lution den Magistrat ersuchen, an maßgebender Stelle
dahin zu wirken, daß die Oeffnung der Grenzen für
Einfuhr von Schlachtvieh behufs Herabsetzung ber
Jleischpreise freigegeben wird." , „ w

2 Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal. Ber. F.-A.
3. Erhöhung der Eintrittsgelder zu den Veranstaltungen der

Kurverwaltung. Ber. F.-A.
4 Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines verlanger-

ten Anschlußgeleises an der Mainzer Landstraße, und Be-
dingungen für die Benutzung desselben durch einige An¬
lieger. Ber. F.-A.

5. Bedingungen für die Einlegung von Thermalleitungen tu
solche städtische Straßen, für welche Sammelleitungen für
Thermalwasser nicht vorgesehen sind. Ber. B.-A,

6. Einfriedigung und Befestigung des Zusahrtsweges zu dem
städtischen Grundstück Platterstraße 62. Ber. B.-A.

7. Genehmigung von Ruhegehalt für einen Kurhausportier.
Ber. F.-A.

8. Neuwahl einer Armen- und Waisenpslegerin des 1. Ar-
menbezirks. , or

9 Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über die An-
.stellung des Dr . Paul Henrici als Bibliothekar der Ras-
säuischen Landes-Bibliothek.

10. Desgleichen über die Anstellung des Diätars H. Pocher als
Bureauassistent.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Bnllenhaltung ist von dem Gebäude an

der Dotzhennerstraste nach der Wellritzmnhle
perle 1 worden 814

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Arbeitgeber, welche zur Angabe ihres Per-

onals und deren Einkommen von hieraus ausgcfordert
vvrden sind und noch nicht geantwortet haben, ersuchen wir
nn gefl. umgehende Erledigung, da sonst die Strafbe¬
stimmungen zur Anwendung kommen müssen. 978

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
Der Magistrat.

St .-Berrr. D •» Scholz.
Bekanntmachung.

Die Lieserung der für das städtische Krankenhaus in
>er Zeit vom l . November 1906 bis dahin 1907 erforder-
ichcn Kartoffeln und zwar:

ca. 50000 kg Speisekartoffeln
ca. 5000 kg Salat °(Maus Mrtoffeln

oll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

)er Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln« versehen, bis
chm Eröffnungstermin Donnerstag den 18. Okt . er .,
bormittags II Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen. 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bckanntmachung vom

!0. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
»egbesestigungen mit Zement oder Gußaiphalt während der
frostperiode nicht mehr hergestelll werden, mit Ausnahme
erjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen
c. vorgenommcn werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
wf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
frostpcriode zu stellen. <J‘64

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strastenbauamt.

Verdingung.
Die Jnstandseünng der äußeren Ansichtsflächen des

Berwaltungsbäudes , sowie des Oclfarbenamlrichs der
Laufbahn zwischen Schlachthallen und Kühlhaus
und des Fensteranstrichs in den Grossvichstaltnnge » des
Schlacht- u. Bichhoses hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotssvrmularc und Verdingungsunterlagen können
während' der Lormittagsdienstsiundenim Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Rr. 15, Zimmer Nt. 2,  Angesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder besteltgeldsreie Einsendung von 50 Psg. und zwar bis
zum Termin :c. bezogen werden. ..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehenc Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 24 . Oktober lt>06,
vormittags IO Uhr,

hie rher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefultten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be-
rücksichligt. 93  ‘

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1906.

Sladtbauamt , Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

vom 17. Oktodsr 1906
Kuranstalt Or Abend,

Parkstrasse 30.
Müssnug, Fr . Dr., Nürnberg
Eeuss, Fr ., Haag
Satier , Fr . Dr., Kissingen
Posselt , Fabrikbes ., Berlin

Hotel Adler
Badhaus zur Erom.

Lauggasse 42 und 44
Faber , Bad Kissingen

(aus amtlicher Quelle).
Niederlahnstein

Roth , Kfm., Neustadt

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Bach, Univ.-Prof. m. Fr ., Mar¬
burg

Freund, Kfm., Kassel
Gotlieb, Kfm., Warschau

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Robinsohn, Fr . m. Sohn, Fraak-
furt

(Frankenburger , Rent ., Nürn¬
berg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Kiinzle, Rent . m. Fr ., Karls¬

ruhe

Hotel Bender,
Hafnergasse 10

Vogt, Fabrikbes . Dr . phil.,
Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplat .« I

Thomas, Hotelbes ., Köln
Sehmahl, Ing -, Charlottenburg
Relifisch, Kfm., Hamburg
Reicheuberger , Kfm. Straas-

burg .
Kireher , Kfm., Asselheim
Niemitz, Kfm. m. Fr ., Ham¬

burg
Lüddeke, Hamburg
Hesse, Fabrikant m. Fr ., Ha¬

nau

Dahlheim.  Taunusstr . 15.
Loewe, Schöneberg

Dietenmühle,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

Krocker , Major , Verden

Einhorn
Marktstrasse 32

Herz, Kfm ., Uttersbaeh
Laass , Kfm., Berlin
Henemann , Kfm., Barmen
Kieser , Reichertshausen
Korn , Kfm., Düsseldorf
Stöcker, Kfm., Kassel
Ktorckmann , Stud ., Strassburg
Eisinger , Kfm., Mannheim
Boedliughaus , Kfm. Düssel¬

dorf
Weiter , Kfm., Neuss
Rosenthal , Kfm., Berlin
Feibelmann , Kfm > Manuheim
Heide, Kfm., Heida

Eisenbahn - Hotel,
Rhcinstrassc 1“

Weil , Kfm., Frankfurt
Weymann , Kfm-, Amsterdam
Streu , Kfm. Karlsruhe
Haebler m. Fr . u. ®ed., Gross-

Schönau
Adler, Kfm., Berlin
Koch, Kfm. m. Fr ., Guben
von Graberg , Hauptm . a. D.,

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schüler, Lehrer, Darmstadt
Willms, Kfm., Pfaffendorf
Henninger, Frl ., Adelsheim
Reinartz , Vorweiden
Dell, Kfm., Speyer ö

Europäischer  II 01,
Langgasse 32-34.

Bergei, Ivfm., Frankfurt
Theiisseii, Lehrer, Düsseldorf
Hoehle, Kfm., Bad Wildungen
Lindenbein, Dekan Dr., Del¬

kenheim
v. Eichel, Fr ., Freiburg -Schles.
öernlwjrdt , iKfm., Langenfeld
Hetlinger . Kfm., Eppingen
Mayer, Kfm., Strassburg
Sehmidtborn, Dekan, Weisel
Marcus, Kfm., Berlin
Schey, Kfm. m. Bed., Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Sauer, Stud., Darmstadt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse S

Weinstein , Rent. m. Fr ., Mos¬
kau

Geretsehenberger Frl ., Karls¬
ruhe

Hotel Villa Germania
Sonnenbergerstrasse 25.

Kirch, Frl ., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Grosz, Kfm., Leipzig
Goldberg, Kfm. Köln
Michelsohn, Berlin

Mierveille, Paris
Loewenstein Kfm., Berlin
Schäfer, Kfm., Weimar
Dekker, Direktor , Amsterdam
Daufalick, Kfm., Berlin
Kleekam, Regensburg
Peiscler, Remscheid
Munzeshcimer Kfm., München
Schweiyzer, Bonn
Kuhlen, Köln
Defer, Kfm., Breslau
Leimig, Frankfurt
Leschaab, Kfm., Berlin
Levy, Kfm., Krefeld
Brands, Kfm., Koblenz
Zucker, Kfm., Düsseldorf
Luther , Kfm., Mannheim
Schloff, Kfm., Berlin
Wassermann, Kfm., Frankfurt
Schaefer, Kfm., Frankfurt
Crohn, Kfm., Berlin
Levy, Kfm., Kassel
Niessen, Ing., Höhr
Schütz, Kfm., Köln

Becker , Kfm., Koblenz
Hirsch , Berlin
Heyderieh , Berlin
Hasenpflug , Stuttgart
Büchner Kfm., Düsseldorf
Golze, Kfm ., Heidelberg
Lanzenberg , Kfm ., Berlin
Rodius, Kfm., Köln
Hecking , Kfm . Köln
van Gulick, Kfm., St . Goar
Joael , Ivfm., Berlin

Hahn.  Spiegelgasse 1b.
Fink , Bürgermeister Schadeek
Sasse, Kaserneninspektor,

Randsburg
Epstein , Bürgermeister , Nas¬

sau
Schaffner , Landtagsabgeordne¬

ter , Diez
Roecius, Unterliederbach

HamburgerHO f,
Taunusstrasse 11.

Lurie , Ivfm., Minsk

Happel,  Schillerplatz 4-
Bödescheim, Fr ., Essen
Kohl , Kfm., Metz
Neumann , Kfm. m. Fr ., Dres¬

den
Scheurer , Kfm ., Krefeld
Ries, Ivfm., Bonn

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Hommel, Dr ., Stollberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz L

Stott , Fr . Rent . m. Bed.,
Frankfurt

Bakke , Rent . m. Fr ., Haga
Kjellbug , m. Fr ., Stockholm
Salomon, Rent ., Harburg

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

van der Garden , Fr ., Druten
'Courbrir , 2 Damen, Nymegen

Kaiserbad,
W'ilheJmstrasse 40 und 42.

Kullmann , Ing -, Stockholm
Hagemann , Pfarrer in. Fr .,

Berlin

Kaiserhof,
(Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurlerstrasse 17.

Brand m. Fr ., Zürich
Pardo , Rent . m. Bed., Ham¬

burg
Wactjen , Konsul m. Bed.,

Bremen
Salzeriberg, Hauptm ., Minden

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Werner , Kaiserl . Bankassessor,
Freiburg i . B.

Knauff , Fr ., Gotha

Kranz,  Langgasse 50.
Franke , Rent ., Rixdorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Winselmann , Fr ., Schnelsen
Kreuer , Kfm ., St . Johann
Chmielewski , Fabrikant , Lodz

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Stinrier , Dr. med. m. Fr .,
•Zürich

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bröckelmann , Sundwich
Schleich, Fr . Rent ., Dresden
Herbers , Fabrikant , Iserlohn
Matthaei m. Farn. u. Bed.,

Düsseldorf
von Waldstein , Fr . m. Tocht.,

Hermeskeil
Hartkopf , Kfm ., Solingen
Privat , Fabrikant , Homburg
Weisensee m. Fr ., Fulda
Kumpfmiller, ' Direktor , Hemer
Lultgee , Iserlohn
Staiudtke , Kfm. Iserlohn
Gaismann , Paris

Hotel Nassau u. Hotel
C e o i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
von Guilleaume , Industrieller

m. Fam ., Automobilführer ,
U. Bed., Rheinland

Crohn , Frl . Rent . m. Bed.,
Oesterreich

Kinneberg, Reiehsbankvor-
stelier, Kirmel

von Bauer, Fr . Bankdirektor
m. Bed., Oesterreich

Bertelsmann, Rent. m. Fr .,
Bielefeld

Bonz, jun., Chemiker, Würt¬
temberg

Slaters, Rent. m. Fam. u. Bed.,
Amerika

v. Rath , Rent. m. Fr ., Rhein¬
land }

Lelianoff, Wir kl. Staatsrat m.
. Fr . u. Bed., Moskau
v. Berger, Dr. m. Fr ., Frank¬

furt
Kalinowska, Fr . Rent. m.

Tocht., Polen
Müneh-Ferbcjr, Rittergutsbes .,

Sachsen
Albarda, 2 Hrn. Rent ., Holland
GojUzi, Fabrikbes., Wül-ttem - •

berg - i

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28 x

v. Bülow, Freiherr, Marburg

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Wink, Gutsbes. m. Fam., Ulm
Braun, Kfm. m. Fr ., Bonn
Sturm, Kfm., Stuttgart

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

v. Schräder, Baron m. Fr .,
Bliestorf >

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und

v. Krauzel, Baronin, Nizza
Kjellberg, Gutsbes. m. Fr .,

Stockholm
Kräh, Rent. m. Fr ., Sundwig
Aman, Kommerzienrat, Stutt¬

gart
Niederhofheiin, Bankdirektor

Frankfurt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Mederer, Kfm,. Nürnberg
Temple, Oberstleutn. m. Fair

London
Grote, Rent., Barmen

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Hennemann, Kfm., Iserlohn
Baer .Rektor, Homburg v. d. H
Bräseh, Basel

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Barlieux, Ing., Epemay , ,/
Jaeger, Epemay
Herrmann, OMIau

Qui s i s a s a, Parkstrasse 5u. Erathstrasse4. 5, 6, 7.
Remy, Landgerichtsrat m. Fr .,

Wilhelmshöhe
Crop, Rent. m. Fr ., München
Wittgenstein, Frl . Rent ., Köln

Reiehspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Kuhn, Kfm., Mannheim
Treu, Kfm., Berlin

Bitteris Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Per Riwosch, Rent. m. jFr .,
Riga

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Birk, Frl. Berlin
Jacobs, Köln
Gradenwitz, 2 Hrn ., Berlin
Ludwig, Fr ., München
Schelosky Fr. Dir., München
Reusing, Köln
Schneller, Obering, m. Fr .,

Mülheim-Ruhr

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9-

Ritter , Remscheid
lindgens m. Fr., Remyork
Levisson, Konsul, Gothenburg
Levisson, Gothenburg
Halling Frl. Schwester, Gothen¬

burg
Frhrd . Nils-Palmistiemat , Of¬

fizier m. Fr., Iinköpping
Frbr . Gyllenbrok, Offizier,

Malmö
Haniel, Fr ., Düsseldorf
IBethsy-IIuc, Graf, Starnberg
Gneiscnau, Gräfin. Charlotten¬

burg
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Kirsten , Hamburg
Lühmann , Hamburg
Bf. Bonin , Exzell ., Fr . m. Beil,

Berlin

Wjisseg Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Zumlock , Fr . X>r ., Dortmund
Krimler , Fr ., Dortmund
Moeller , Leut ., Giessen
Brodzlri , Fabrikdirektor , Lodz
Schill , Prof ., Düsseldorf
Mullak , Frl ., Burg Blanken¬

stein
Latour , Frl ., Dortmund
ßchwicbelbein , Fr . Prof , m
locht ., Königsberg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28L

Gayner , Fr ., London
Maxwell , Fr . m.  Tocht . u . Bed .,

Dublin
Darig , Fr ., Kissingen
Kotier , Dr ., Kissingen

Bar oy - Hot ei,
Bärenstrasse 13.

Fabian , Kfm ., Schönlanken
Lichtenstein , Lodz
Miebelsobn , Kfm . m. Fr ., Bres¬

lau

Gehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Gastpar m . Bed ., Ludwigsburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
yon Barion , Fr ., Dresden

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gilbert , Kfm ., Heidelberg
"Ullner, Kfm ., Dresden
Albrecht , Kfm., Leipzig
Thomas , Kfm ., Köln
Sachtleben , Pfarrer m . Fr .,

Nordhajusen (
Wagner , Bürgermeister hinter
Buhlmann , Pfarrer Dr .,

Usingen
Ostorf , Kfm ., Köln
Nierst rasser m. Fr ., Amster¬

dam

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Nordheim , Kfm . m. Fr ., Gel¬
dern

Jelaffke , Stud . jur ., Ratibor
Elsner , Rechtsanwalt Dr . jur.

m . Fr ., Flensburg
[Baron von Preuschen , Geh.

Med .-Rat , Berlin
Bender , Kfm ., Homberg
Treymann , Kfm ., Bremen
Lichtenberg , Kfm . m . Fr .,

Chicago
Sanders , Kfm ., Bramsehe
Kolmke , Prof ., Danzig
Heimersdorf er, Kfm ., Linden
ron Borcke , Offizier , Düssel¬

dorf

Stein , Kami , ing ., München
Lamprecht , Hofrat Dr . m.

Nichte , Waldenburg
Brun , Ing ., Luzern
Neubele , Oberstleut . a . D,

Erfurt 1
Vollberg , Direktor m . Fr .,
Kray

Union,  Neugassc 7.
Zwilling , Fr ., Kaliseh
Weber , Kfm ., Koblenz
Fleischer , Kfm ., Hannover
Kirmse , Kapellmeister m. Fr .,

Metz
Borggräfe , Kfm . m. Fr ., Vor¬

halle
Brahn m. Fr ., Essen

Viktoria - Hotel und
Bailhms,  Wilhelmstrasse 1.
Brückmann , Dortmund
Eomies ,Fr ., Winchester
Eames , Winchester
Preus , Fr . Forstmeister , Bör-

ningen
Schrobsdorf , Fr . Rittergutsbes.

Malsdorf
da Roclia m. Fr ., Brasilien

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Donath , Kfm ., Schmölln
Gerill Frl ., Stuttgart
Schornberg , Kfm ., Köln
Stern , Kfm ., Breslau
Grober , Rechtskandidat , Mon¬

tabaur
Crebert , Kfm ., Kufstein
Hachtmann , Pfarrer m . Fr .,

Oberhörlen

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Schupp , Bürgermeister Barnicli
Schramm , Fabrikant Haiger
Knodt , Prof ., Herborn
Christ , Bürgermeister , Nastät¬

ten
Lehr , Dekanatsverwalter,

Frücht
Bauer , Frl ., Ruppertsburg
Bauer , Dekan , Ruppertsburg
Schellenberg , Dekan , Batten¬

berg
Naumann , Dekan , Hachenburg
Hahn , Kfm ., Biedenkopf
Lenz , Bürgermeister Hom¬

mertshausen
Schmidt , Pfarrer Höchst
Sehroeder , Pfarrer a . D . Dr .,

Oberlahnstein
Vogel , Dekan , Kirberg
Staubesaad , Forstmeister , Kö¬

nigstein
Reusch , Pfarrer , Hartenrod
Weckerling , Dekan , Monta¬

baur
Deissmann , Dekan , Cubach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Zoberbier , Rieg.-Rat m . Ih\ ,
( Hildesheim <

Rathschlag , Kl'm , Giessen

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
' vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-

helligkeiteli geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen-
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit-

3. am (evangelischen) Totenfest-
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus-

gehenden Wochentage-
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage i» Betracht kommen — die
von hier aus alljährlich zu veröffentlichende»
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeau,ten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1l . Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898_ von chenck, _

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 9812

Sonneuberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V.: lln . Kade , Negierungsrefercndar.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer¬

veranlagung für 1907 findet am Montag, den 29. Oktoberl. I.statt.
Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushal-

tungsvorständendemnächst zngeftellt und eine sorgfältige Ausfül¬
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktoberd. I . werden die Listen eingesammelt.
Ten mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwiesen:

8 23 Abs. 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬

standes betrauten Behörde die aus dem Grundstücke vorbandeneij
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsoorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

8 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm erforderte Aus-

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 75g
Der Gemeindevorstand.

I . V.: Dr. Kade,
Regierungsreferendar.

Fünfzig Jahre sind verflossen, seitdem die barmherzigen Schwestern aus der Gc»
nosscnschaft der armen Dienstmägde JesuChristi in unsereStadt eingczogen sind. FünfzigJahre
lang haben sie ihre segensreiche Tätigkeit geübt bei allen, die sie in Anspruch nahmen ohne
Unterschied der Konfession oder des Standes mit Vorliebe jedoch bei den Armen. Immer
neue Aufgaben sind an sie herangelrcten: neben der HanSkrankcnpflegePflege in eigenem
Krankenhaus, Fürsorge für arme Waisenkinder, für stellenlose Dienstmädchen, für Ladnerinnen
pp. Die Erfüllung dieser Aufgaben fordert nicht blos große Opfer persönlicher Hingabe,
sondern auch außerordentliche finanzielle Aufwendungen. Noch neuestcns war der Verwal¬
tungsrat gezwungen, die beiden Häuser Friedrichfiraße 26 und 28 die dem Einsturz drohten,
abzulcgen und durch Neubauten zu ersetzen. Nach Vollendung dieser Bauten wird die
Schuldenlast des Instituts die Summe von M. 800000, — übersteigen.

t Es ist begreiflich, welche Schwierigkeit es macht, den dadurch entstandenen Ver¬
bindlichkeiten nachzukommen. Da die Tätigkeit der Schwestern von allen Seiten als eine
üußerit segensreiche anerkannt wird, sv glaubt das Unterzeichnete Komitee das Jubelfest be¬
nutzen zu dürfen, um sich an die Hochherzigkeit ihrer Mitbürger mit der Bitte zu wenden,
das edle Streben der Schwestern durch Liebesgaben, Stiftungen pp. zu unterstützen.

Zur Entgcgennahnie der Gaben sind bereit die Herren Kaufleute:
Benz Ellenbogengasse 12, Bickel Langgasse 20, Engel Taunüsstr. 2, Hees große
Burgstr. 16, Poulet Kirchgaffe 53, Schardt große Burgftr. 19, Tauber Kirch¬
staffe6, Molzberger Luisenstr. 27, Staadt Bahnhofstr- 6, sowie der Rechner dc§
Filialinstituts Herr Rcgicrungsrat Trimborn Moritzstr. 54 und Kirchenrechner
Effelbcvger Luisenstr. 27b. Auch Herren Prälat Dr. Keller Luiseustraße und
Pfarrer Gruber Kellerstr. 21 sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen, ebenso
die Oberinnen der Schwesternhäuser.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht, soweit nicht ein anderer Wunsch
ausgesprochen wird.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1906.

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Stadtrat Arntz, Dr. Bauer Oberlehrer, Frau v. Bergen,
Dr. med. Berbcrich Arzt, v. Bleul Oberstleutnant, Böhl Konsul, v. Brause General, Frl.
G. Busch, Dr. wöd. Wilh. Cuutz Sanitätsrat , Frau C. Dähue, Frau F. Deiters, Dr.
Domarus Kgl. Archivar, Ehr. Dormaun Privatier, Dr . L. Dreher Rentner und Stadtver¬
ordneter, Frau A. Fasset Rentnerin, Frau Hauptmann Fcldt, Frau Kommerzienrat Fehr-
Flach, Dr. msä. Fischer Arzt, Frau Rcgierungsrat v. Frickcn, Frl . M. Großmann, Pfarrer
Gruber, Frau Hagedorn Rentnerin, Dr. msd. Hackenbruch dirigierender Arzt des Josephs-
Hospitals, I . Hensler, Landeöban-Jnspektor, Dr. mall. Hehmanu Geh. Sanitätsrat , Joh . Heß
Bürgermeister, Dr. v. Jbell Oberbürgermeister, Professor Kalle Stadtrat, F. Kampe Ober«
postsekretära. D., I . Kauffmann Obersekretär, Prälat Dr. Keller, I . G. Kcul, Rentner,
Gräfin Keyserling, Baron v. Kirchbach, A. Klau, Bankrat, Dr. mell. Koch Hofrat, A. Kreckel
Landeshauptmann, Frau Hauptmann Larz, Fürstin Hedwig Lichtenstcin, Frl. A. Lieber
Prüsidenli» des Elisabethenvereins, W. Linz Vcrwaltungsgerichts-Direktor, v. Massow
Major z. D., KomtesseI . Matuschka, Dr. v. Meister, Regierungspräsident, A. Mollath
Stadtverordneter. Frau M. Müller-Nctscher Rentnerin, Frau Regierungsrat Multhaupt,
Fra » Luise Nchrmg-Bögel, Fräulein M . Neuß, Frau Hugo PciperS, Baron v. Ocr Kgl.
Kammerherr, Dr. med. A. Pfeiffer dirig. Arzt des Hospizz. hl. Geist, Dr. E. Pfeiffer
Geheimrat, Hrch. Port Apothekera. D., Frau Gcheimrat v. Reichenau, Frau K. v.
Reichenau, Geheimrat Dr. Roß Schulrat a. D., E. Nuppert Kaufmannn, Frau Major
v. Scheel, v. Schenck Polizei-Präsident, F . Schipper Direktor, v. Schütz Amtsgcrichtsrata. D.,
Frl . P . Scholz Rentnerin, Dr. msä. Schrank Arzt, PH. Schulte Baurat, I . Siegfried
Rentner, Frau Sofie Stallforth, L Strakosch, Dr. msä. Strecker Arzt, Frau I . Stumpf, Frl.
I . Stumpf, P . Trimborn Rechnungsrat, Baronin v. Türkheim, Professor Dr. Wedewer
Ghmn.-Oberlehrer, Dr. med. Wehmer Chefarzt, Frau Jos. Weis, Frau E. v. Werner,
Frau M. v. Werner, v. Wickede LaNdoogta. D., Frau Oberstabsarzt Zahn, Frau Dr.
med. Zicmßen.

Werde-
und Fuhrwerk-Versteigerung.

Donnerstag, den 18. Ohler er., miss r|ä und nodiillsgsi‘|, Ir
anfangend, läßt Herrn Peter Leroft wegen Aufgabe des Fährbetriebs sämtliche
Pferde rc. in seinem Hause

172 Dotzheimerstraße 172
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung ver¬
steigern.

Zum Ausgebot kommen:
9 sehr gute, starke, zugscste ein- und zweispünnig gefahrene Pferde, 4 doppelspänn.
Kastenwagen, 8 Schneppkarren, 2 Rotten, 1- und 2 späuner Pferdegeschirr, einzelne
Pferdegeschirrstücke und Stallutensilien, zirka 150 Malter Hafer, zirka 120 Ztr.
Heu, zirka 100 Ztr. Stroh, 6 elegante, große eiserne Fenster für Fabrik oder
Maschinenhaus, 1 Partie Treppen, gute Fenster und Türen, 1 großes eichenes
Flügeltor mit Spiegelscheiben, 1 Scheunentor und noch vieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt noch:
1 Kupee für Arzt, 1 Halbverdeck, 1 Gyg und 1 2 sp. und 1 1 spänner Wagen

zum Ausgebot. 809
Besichtigung am Tage vor und am Tage der Versteigung.

Adam Bender, JLobtionoforn. Liritsr.
Geschüstslokal: Bleichstrahe 2•

1847 Telephon 1847. 1847 Telephon 1847.

p.-thMk/.l,GO,1,80,2,00u.2,40
Alleinige FabriKanten

DAVI0Si$tte,A.-G..HAU.EA/S.
.Verkaufsstellendurch Plakats Rennfliciy

! Unter Preis!
Herren -Anzügc

M'. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25
(Getragene M. » bis 9.)
Höi 'uen -Ho86n

Mk, 1.30, L80, 2 50, 3.— b. 8. -
Lodeiijoppeii

Mk. 4.50, 5.—. 6 — bis 10.—

ll61 'I'6N-2u § . Mlä
86ll !1Ül'8li6k6l

Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
BoX-HeiTGIlStiefel

Mk. 6.50 , 7.50 , 8, ~ b. (10.50 Mk.
Nabmcnarbeit ),

Damen - und Kinderstiefel.

Aeparainren.
Damenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk 2 — bis 2.90.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3,—

Pius Schneider,
Michclöberg 26 2415
gegenüber der Synagoge.

maffw Gotd, in allen Preislagen

Z Faul Jäntsch,
3 Fa«kür!inuc»,graste L.

wird niemals der Grsolg b. Gcbr . v.
St »ek«« vferd -recrschivefc1-

Seifcv .Bergmann LEo .,Radcbe« l
>uit Schiitzmctvke: Steckenpferd,

ist die beste Seife g.cg. alle Arten
Hautuii « omigkeitcn u. Ha «at-
Mtsfchliiqo , wie Mitesser , Mw-
wen. PMeln , Mütchen , rote
Mocke« . Mechte-u ,c. k St . 50
M bei: O. Lilie,Drog ., W. Woche« ,
dcnner, L. W. Poth « E, Porizehl
R . Eauter , Backe w Lc-ktonv.

«a.lslausch!Suche kl.Anwesen
geq. sch. Vorder -, Hth., m. gr.

Hof, Keller u. weitere Räume zu
vertauschen, Off . u. 8. W. 100
an die Erped.  b . Bl . 938

Koitrafc Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jeyl Bleich strafte 21 , 2 ,
und empfiehlt sich i„t Unfertigen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert. 9vb

Schneider
empfiehlt sich im AuSbeffern und
Anfertigeu von Herrengarderoben
m „nd außer dem Hauie 964
Blücher r.  6 . Millb 3. St . rchts.

Heirat wünscht jg. allem st, Frl ,
u2 I , mittflflr ., 40 000 M.

Verui ., m. charakterv. Herrn biS
65 I Nur ernste Rcflkt. erh.
Näherer u. . Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtcnbergcrstr. 3/1S2



Nr. 243. 18. Oktober 1906. KT. Jahrgan»
Motorrad,

fafi neu, Mk. 800, umständehalber
,, Mk. 3^0 verkaufen. 2-nzn-

leheil zwischen3 u. 5 Uhr 904
J An der Rinakirchê i""--

J«xtb etcer Kinderwagen in. G -N
zu verkaufen 336

Wcüendnr. 15. Vdb., p. l

fauch Liegewagen), jast neu, billig
:u verkaufen 4000

Adlerstraße 50, 1.
2g DOllft. Bellen. 6 2tur:gi
A " Kleiderschränke, 3 Küchen
schränke, 4 Vertikows, 2 Diwans
z Polstersessel, 2 Kommoden, (
Zimmerlische, 4 Küch-nrische, l
Kuchenbretter. 1 Anrichte, cinzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
säcke. Deckbetten. Stühle, Spiegel

usw. 4302

«irankenftr. 19, p.
1 eiserne Bettstelle
. vcrk. Bierstadterstr. 7. 5632

!

teil. golerli. Hel
,u vcrk. Webergassc 56, 1. I

Händler ans geschlossen. 9270
Divan u. 2 Sophas sofort

_preiswert abzugeven 708
Moritzür. 21, Hlh. 1.

E in leb. Kanapee f. 6 M. z
vk. Hellmundstr. 29. Erb. p.

8344
u L̂lcg. rote Ptuschgarn., Sofa n
vt * 6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M.
zu verkaufen 9356

BiSmarckrina 32, 3 r.
44 »eb Sofa zu verk. Eiconoren-

straße6. 1. St . l. 852

_ „er Spiegels**8ft
geeignet, foiuit ein hübscher Reh-
pn,scher zu verkaufen 875

Emserstraße 40.
/Hin Gchrock Anzug (mittlere
'S - Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26. 3. Et. r.,
zwischen 12—V*2 oder abends
auch8 Uhr. 9369

ueberzieher, schl. Fig., u. starkes
Damenrad zu verk. 903

Fric drichstraße 44. 3. r.

sind billig zu verk. Eustav-Ado'f-
straße3, 2. St . r. 928

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr billig Marktsiraß: 12, b. 959

Späth.
/Qiiie Ledcrwalje, wie neu, für
'S ' 25 Mk. zu verk. Näh. in
der Epp. d Bl. 799WH»o«reiser
(auch an Wiederverläuser) ver¬
kauft 9899

gramer, ge'bftr. 18 Tel. 2345.
<Aoppe>le »,eru zu vertan,en™  Seerobenstr. 22. 606 -!6022

2
billig zu verkaufen 934

Noonsiraßc6, I . l.

lltärkwäiche wird angenommen
Luisenftr 31. 3. St . 935

12.
wird Wäsche zum Waschen und

ügeln angenommen. 105

821
_ Jorkstr. 22, Part. 1,

^üchr . SchnciüeriuI. noch einige
^ Kunden atißer dem Hause.
, Off. u. R. D. 8490 an die Exp.

_8506
^Jjierf. Weiß uckerin empfiehlt sich
y*  Brrtramür . 18 p. 869

9966

.Schulgaffe9. Adlerstraß- 31.
_ 9142
werden sch, schnell
u. bill. ausgeführt

_ Römertor 2, 3.

„ lieg Hofier.
«,'!dng, Soto- IINV Edorgeiant.

lavier, u. Harmoniuniuntcrricht
K in allen Stufen. 777

>Eich>ir . 23. Svrechst. 12—3.
«rii a Lehmann, Haincr-
«V weg 4, finden 3—4 junge
dAufnahme  zur Erlernung
»7 vuushanez ad. der sein brgl.
X/ *' Jährlicher Pensionspreis

_ 9663

Wagen- u. Karren*
Fuhrwerk ges.

Burg Nassau,
Schwaldacherstraße.

7stg

Hem-o.igeeiehnverli
gesucht. Baustelle Neuberg. 68,

Jak. E ' enolk.

Miye einfii GesGsts-
Wgr ' ll |u faiireti.

Näh Schwalbachcrstr. 69. 8967
Alle Arbeiten
in Messing , Nickel ». Bronze
werden gut ausgeführt. 9367

Gürtlerci nud galvanische
Anstalt

PH. Häuser,
Blücherstr . 25 .

Tel. 1983. Tel. 1983.

Heirat!
Junger Mann sucht solides

Mädchen zum Briefwechsel, um
es. wen» Grundbedingungerfüllt,
später zu heiraten.

Off. u. Chiffre H. I . 966 an
die Erped d. Bl. 966
LHwäst. ges. Knabe, 2 I . all, als

eigen abzugebcn. Off. unt.
Z. -10 an d. Erv. d. Bl. 797

Ein Kind
wird aufs Land in gute Pflege ge¬
nommen. Zu erfragen in der
Exv cd. d Bl. 737

Nur sur kurze Zeit.
!S KorHeelerin.
Frau Nerger Wwe.

wohnt jetzt 769
Ellcnboqeiigasse7, Vdb. 3.

Neu ! Neu!

Kartendeuterin. |
Hoffman », Schulz. 4, Htb. 3St.

Frau Hit 4SSs ”k
Sprichst. 10—In .5 lOUbr, 9677

Meide«
behandelt arznci- u. opcrationSlvs

Roherd dressier.
Ansgebild. : Poliklinik Frauen¬
leiden im Lehrinstitut für Natur-

Heilkunde Berlin. 819
Kaiser Friedrich Niug 4

(Ningkttchc).
Sprichst. : vorm. 10—12, nachm.
4—6 Uhr.

4 - irauBiileidei
ffl n>c : Menstrnations-

störnngen , Erkrankung d. Eicr-
slöcke, Gebärmntlerkrankh .,

Blutungen rc. behandelt

Miiseler,
Wiesbaden,

Elilscrstraße2. 778

Kaffee,
beste Sorten, von M. I.— bis
M. 180 (grüne Rabattmarken)
stets frisch gebrannt bei 829

W . u. M KlingclliSfer
Nettelbeckstr. 16 u. Wlstendstraße.

Tel. 2534.

Hk. Me leerer iierhislee
billig abzugebn. 362

Emil Bäliiner. Bisinarckrina 7.

Üe11mnnd8tr . 36 , i,

Mittagstisch,
vorzüglich zubereilet, empfiehlt von
70 Pf. an, Abonnement billiger,
auch außer dem Hanse. 99 i7

Fran Sprenger

Eeinen bergerl. ligildi
eocttil. Abendtisch. 9619

Avelheidstraßc 15, 1.

Neu eröffnet!
Speisehees, üraeislr.läj.
Vorzgl. Miltagslischä 50 u. 70 Pf.,

auch außer dem Hause. 369
Abendessen.

Für Damen scp. Zimmer.
O Franz.

Gelegenheitsballs!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
Mit u. ohne Schnallen in vrrsch.
Karben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marktstr. 22, 1 (kein Laden).

Tclevhon 1894.Hera- und Meo-Hose«
kamen Sie gut u. billig 2595

nur Ncugassc 22 » I . St.

Vollmilch
Wer liefert tägl. 40—80 oder
100 Liter Milch, ^ ff. u. W. 2962
an die Exped. d. Dl._ 2962

Zu verpachten:
Ein Amerikau-Bar, ein Wein¬
restaurants Näh. 933

Hölzel, Hockstätte 16. 2.
finden jederzeit
dis kr. Aufnahme.

K. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramür. 27._
tftilfe * g. Blutstockung. Timer-

manu , Hamburg , Fichte.
straffe 33. 6 l7/320
Anznndehotz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 3 .1V
Abfallholz,

. . . 12«
frtt ins Haus empfiehlt

Hch. Kirmer,
Dampffchreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323

Schwalbachcrstratze
sind Fenster, Türen, Treppen,
Bretter, Bau» und Brennholz zu
haben. 738

Adam Adolf Tröster.
,_ Kellerstr. 18,_

Sehr billig
ein- u. zwcifchläf. Bellen, ci. zwei
gleiche, Schreib, Waich- u. and.
Kommoden, PolstermSbcl, runder
Tisch. Goldspiegelf Vorplatz und
Wirlc, Flurkoilette, Kleider-,
Spiegel, u. KüchcNschrank, Küchen-
Büfctt 20 Mk, Silberschr., Geige
zu haben 729

Hermainistraße  12 , 1. St.

Süßrahmbutter.
Täglich irisch 10 Psd.-Eolli Mk.
6.36, V -cnenstouig ('rein) 10 Ptd.
Mk. 4 26, Tlster Käse, vollfctt,
!0 Pfd. Mk. 3,25, zur Probe
5 Pfd. Butler ». 5 Pfd. Honig
od. 5 Pfd. Putter u. 5 Pfd. Käse
Mk. 5,25. Josefa Naaler,
Exporthaus, Tluste 224 (Via Oder-
berq i. Schles.)_ 11/1

Sie finden
die preiswürdigstenHerrem -u.

Mnaben*
Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
ucucsten Mustern, sowie eine große
Partie Hos.n, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer'Ladenpreis der-
selb nahezu d. Do pelte, bei 346
Sandei , Marktstrastc 23 , 1

(fein  Laden). Tel. 1894.

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Zrd. Kochtöpfe,
euerfest, neu eingetroffen, sowie

alle Haushaltungsartikel, prima
Ware, zu bekannt billigen Preisen
Wellritzstr. 47.
äßtfecsJ)aiiorama

Rheinftrasze 37 ,

Die bekannten

«oodyear-
wkltftiesel

N Boxcalf und Nahmen-Arbciis.
Sliefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf-, Cbevreaux- und Wichs-
lcder-St :efeI für Herren, Damen ».
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Lade». 348

Tel. 1894. Tel. 1894
Ankauf von Herrcn-Klcidcr» und

Schnhwerk £,*
Sohlen und Keck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Revaraturen schnell und gut.
irior Michelsberg 26,
Süd!, Laden. 9024

Kirrdersärge
von 4 Mk. an bei 9177

MJein , Michelsberg 8.
Telephon 3490.

unterhalb VeS Lulsenvlatzes
Ausgestellt von, 14. bis 20. Okt.

Serie I.
Ei » interessanter Be
such von Nciv-V'irk.

Serie II.
Interessante Reise in

der malerischen italieu.
Riviera.

Täglich geöffnet von morgeiis 10
bis abenos 10 Uhr.

Eine Steife 30, beide Reisen 45 Psz
Schüler 15 u. 25 Pfz.

Abonuem »t

Herderstr. 31 , Part . l .,

SjellennachWeis»
Anständige Mädch. jeü. Konscfsion
finden jedekieit Kost u. Logis für
1 Mk, tätlich, sowie, stets gute
Slcllci, nochgewicjcn. Sofort öder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtncriniicn, Köchinnen, Hans- u.
Alleinuiädckien. 40 z

_ *3* ged. junge Mädchen
finden üebev. Auf¬

nahme in kl. erstkl. Frcmdcn-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Nheinstraße 26.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Eleg. Villa
in zukunsiSr. Lage, 7 Zim.. Diele,
seines Bad. zu verk. Anzahlung
12 000 Mk.Z

Off. >i. I . O. 967 an d. Erv.
d. Bl. 967

tf£.in neuaeb. Woonhaus tür eine
'*£ '■ Fa 'nilie in '■!'-chcn zu vcrk.
Näh P aiterstraßc 27. lei Kar!
Schmidt 11 9692

Rentables Haus
ist unt. güiist. Bedingungen zu verk.
od. zu vcrm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kasicl. Mainzer¬
straße 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- ». Bierrestanrarion
betr. wird, nebst e. Laden in. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtichast kann
zu sed. Zeit verni. werden. Alles
Nähere b. Eigenl. Johann Harjh,
Kastei, Mainzcrstr. 63. 8425

ttlemevilla
mit Zier- u Gemüsegartenu. ein
Bailmstück, gelegen an der Kaiser-
Wilhclmstraße in Sonnciiberg, ist
wegen Wegzug zi verkaufen.
Näb. bei Ed Schiffer in Sonnen«
berq, Kaiser Wilhelmstr. 3. 9,6

Fiir Wirto f ^ dans Milrui Wille . Restauration
in verkehrsreicher Lage billig ab-
zngcben. Hohe Nentabiliiät ge¬
sichert. Anzahl. 10—15 000 211k

Off. unter F. 205 an die Exp.
d Bl. 303

ALckbaur für Konditorei und
12 ' Saf6 mit Konzession für
Likörausfchank in prima Geschäfts¬
lage adzugebcu.

Off. unter P. 103 an die Exv
d. Bl erbeten. 303

Hypotheken - Verkehr.
Angebote.

ÖSntleliiie gibt F . O . Unger
Berlin , Wallnerthealer-

straße 28 (Rückp.) Unkosten werd.
v. Darl. abgezogen. Keine Bvr-
ouSzahIunicn. 4/151

ans Nalenrückzahlirrig
wMM gabt ICohlmann,
Berlin 130 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. llbückporlo.

^OOOO Mark
als I. Hypothek aiiS;ulriheii. 899
Äilh. Schäfer, Hermannsiraßr 9.

LLk eld Darlehnc in jeder Höhe
nuier den koul. Bedingungen

vcrm. an reelle Leut- 157>
Nud . Gerber , Barmen. (Rückp)

Arbeits-
Nachweis

I de;Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittngö
3 Uhr in unserer Ex-

spedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4% Hör
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

\ in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Jung.leverLMeergelie
sucht >ofort oder später dauernde
Stellung in größerer Möbel»
schrcinerei. Gefl. Off. u. B. 99
an d. Exped. d. Bl. 963
-Touche fufoct od. zum 1. Januar
d » Stellung als Zicgelmeister od.
Aufseher.

Off. .u. S . 500 an die Exped.
d. Bl . 704

für eine Verwandle
aug angesehener

Familie , welche in erstklassigen
Häusern das Nähen rc erlernt n.
auch schon einige Jahr : mit Er¬
folg für feinste Kundichaft tätig,
sowie im Kochen und in d. Haus¬
haltung gut bewandert ist, bei beff.
Herrschaft entsprechendeStellung.
Offerten beliebe man n. C. R. 2
in d. Erv. d. Bl. niederznl. 2947

Pädchens. Wasch- oder Putz-Beschäftigung. 141
Hellliuindstraße 29, Vdb. D.

L^ errschas.sköchiN, best, emos.,
nimmt AuShilssstelle an.

Tieselbe empsiehlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelbeldstr 9, Fronlsp. 9637
tk̂ ciiilS Geschäfishaus in Wies¬
el baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei hoh. Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen ».
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten._ 9238
rf&itte junge saubere Frau sucht
'*2 ' für morgens Putz- oder Aus-
hilfsstelle. Karlstr. 2, 2. lks. 864

Ein In IBee
(Oesterreicherin), im hiesig. Kochen
weniger bewandert, sucht Stellung
als Beiköchin in einem größeren
Hotel. Offerten unter E. 350 an
an  B , Exped. d. Bl . 954
SBJej}. Mäochen, daS Fcinbügeln

und lllähen, sowie jede Haus¬
arbeit versteht, sucht Anfwartestelle
bei einz. Herrn oder Dame, auch
in Pension oder Herrschaitsüaus.
21. Steingllsse 13, pa:t. lks. 952

Mliiiiiliciie Personen.
rfCin G>a>ergehi>sc ge>. uOöl

_ Bleichstraße 4.

Acht. Bauspengler
gesuch: bei .S . Agiur u. Lohn,
Mainz , oder Bahnhofs-lllcnbau.
Wies ba den. 3/170
-| j Schlosser und 1 Huf- und
-®- Wagenschinicd sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Breckucr,
8094_ Amöneburg

2 bis 3 selbst. EchlosierU
gehilfcn sucht zum sofort An¬
tritt. Schlossermcister Hestbach,
Friedrichsir 12, _942Wochenschneider
gesucht 9418

Kellerstraffe 14.
Selbständiger 2/170

Damkiislhittidkl,
sowie Hilfsschneider per sof ges.
Eva Natlia », Konsekiion. Mainz

Lin kücht. idoffersattler sucht
v  Katzmarin, Schillcrol. 1. 934

Äunger sauberer Hansbursche
X3 gesucht 308

Dotzheiuiersir. 50, Part

E

Schwalbachcrstr. 39. 9787
^LauSduriche. ehrlicher, junger,

kräftiger, per sof. od. später
gesucht. Stellung dauernd. Näh.
Kölner Konsulngeschäft, Biebrich
a. Nh.. Natbausstr. 10. 9959

Arbeiter ges.
Dotzheimerstr. 104. 839

Mt9

MBI.Eril8ii.iler ges,
Joi . Egenolf, Lehrstr 16, p. 681
LUelinerlehriing ges 8971

_ Hoeel Nizza.
L^ackierer-Lehrling geg. Vergütung
^  gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaas. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ähtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Friseure
Glaser
Kausminn
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Stiihlmacher
Tapezierer
Zimmermann
Hausdiener

Arbeit 8ucben:
Gypsformer
Kaufmann
Mechaniker
Bureaudiener
Lureaugeöülf:
Einkassierer
Kmscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibiicbo Personen.
(Igelest. Taillenardeiterinnen, fo-

wie Zuarbeit. gesucht. Frau
Schöt er, Kleine Burgstr. 5, 1.
Daselbst kann ein Mädchen das
Kieidcrmachen grdi erlernen. 1006

uarbenerinu. Lchrmädche.i ges.
M. Knögel, Schneiderin.

Uarlstraße3. 2. 746

haurhälterin,
gesetzten Alters, zur selbständigen
Führung eines guten, bürgerlichen
Haushalts mit Geschäft gesucht.
Gest. Offerten, möglichstm. Photo¬
graphie, unter W. 2kr. 2890 an
die Expedition des „Siegener
BolkSblatt" in Siegen._ 2956
Cfruitge» Mädchen tagsüber zu
^ einem Kind und Wirtschaft
gesucht 908

Werderstr. 6, 2. rechts.
junges Atädchenf. tl. Haiis-
\y  halt ohne Kinder für sofort
ge>uch: 824

Hcrmannstr. >7, Vdh., 1. r.

Nerostr 20, b.i Pabst. -840

Ein junges iien
gesucht. Näh. Schulgasse4, Htd.
park._ • _ 999
tzK« lleinuiäöche» (tüchtig u: flink

in Hausarbeik)' etwas erf.
im Kochen, gesuch. Blöhring-
straße7, Part. 97 t

tüchtiges Mädchen gegen
guten Loh» g-sucht Seeroben-

straße 29, Hochp. r. 975
Ein Kindermädchen

im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

illendorserstr. 6. 1.95

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchiiiann. Saalaasse 34.

kksA-'Uchttgcs tvionatSmäbchen von
8- 10 u. 2- 3 gesucht

6720_ Friedrichsir. 1, 3.  l.
<7tz- uchtlge Packer,niieu per ioiort
^ gesucht Zigarettenfabr. Menes,
Webergassc 10. 851

1000 nerderstraffc LI, 3. l.
^« tzponatsmädche .i v. 8—1»

um 2 - 4 Uhr ges. Lohn
18 Mk. 916

Dotzheimerstr. 85. 3. r.

Grdenü. saubere
Monatsstau

od. kleineres Mädchen tagsüber
gefnchtAdolfShöhe. Wiesbadener
Allee 67.

Tircht. F-vari"
für Rkinhaltiingeiner Wohnung
vorm. 3 Std. bei e,nz. Herrn ges.
Näb. Herrnaartenstr. 19, 1. 9376
junges Mädchen tagsüber ge<

sucht. , Näh. 932
Aorkstraße 1l , 1. l.

^Nhlügel-Lehrniädchettges. 945
'V*_ Jabnstr  14 , p.

Helles HrUir
sofon gesucht.iil’S. . . .

Langgasse 9 , 984
CU ges. 823
Grabenstr. Ich. A,

chjaufmädchenges
©rabci

m
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DU \ ift der Hauptgewinn der Roten Kreuz -Lotterie , Ziehung 23.- 26. Oktober, 15 750 Geldgewinne, Lose ä Mk . » .30 , Liste u. Losporto
VW SB  ß ailSmfirt o 30  Psg , extra , empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme , die GliickSkollcktc von ^ ^ ^ 448

Lose ohne Aufschlag zum Originalpreis. ) Ca »*! Cassel , Kirchgnne 40 >l 2) ! arkkrtr >rste 10 . Telephon 974.

herren-paletotr
Herren
Herren
Herren
erren

Anzüge
Pelerinen
Lodenjoppen
Beinkleider

in allen Farben und Fassons in jeder
Preislage.

Unaben-Anzüge
Unaben-Paletots
Unaben-Lodenjoppen
Unaben-Pelerinen
Unaben-Hosen.

Nur Neuheiten dieser Saison in jeder
Grösse. 9511

Trauring
massiv GoJd, fertigt zu

jedem kreise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Fau !bruin nstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . s7e

**ssäe Anfertigung nach Matz in kürzester Seit. SfSs*
VV

!P, Mauritiusstr.4.
Die noch vorbandencn gelbe»

Damenüiefel. deren frübercr Laden-
preis 10 Mk. war, jetzt S Mk.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, f. H rren,
Damen u Kinder in bekannt guten,
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Ncugasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 7946

n
Zestprogramm

zur

Feier Oes
Wf

Siiiti
Samstag , 20 . Oktober, abends81!* Uhr: Festkommers im Theatersaale der „Walhalla“*
Samstag , 27 . Oktober, abends8 Uhr: Festkonzert im Saale des Hotel „Viktoria“.
Sonntag , 28 . Oktober, Tormitttags lO’ls Uhr: Festakt im grossen Saale des Kasino, Nachmittags

1‘h Uhr : Festessen im Theatersaale der „Walhalla ' .
Abends 8 Uhr : Festball in den oberen Sälen des Kasino.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest- und Gastkarten
mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng personell gültig sind. ’‘74

I>er Vorstand.

<&0 ©000000080
flog. Steifer NadiL

G Saalgasse 1.
fZnh. Walter hiiinenberc)
iisssii  Telefon 2729.

Instaüationsgeschäft für Elektrotechnik 646
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen Beleuchtungskörpern. — Niederlage sämtlicher Heiz- und
Kochapparaten(System Prometheus). — Lager in allen Schwachstrom-Artikel, sowie Akkumulatoren sür
. . - —-r— —- —  Kleinbeleuchtung. ' 1 ' "-  ■
Durch Vergrößerung meines Ladengeschäftes, welches sich bis zum Eckladen Saal - und Bebergasse aus-
— - —- dehnt , bieten meine drei Schaufenster eine gediegene Ausstellung. ■ ■■— '

8

ist und bleibt

der beste und preiswerteste
Bohnenkaffee.

luYttfaextvna\\« \ besseren tastivätitotb

Täglich frisch!

Mckels Kschbäckerei
9862 Ncugasse 22.

Sonntag den 21 . Oktober 1906:

AidkiMter Kaihlriklh»klhk.
Für HauSmacher Wurst , sowie Rinds - und Schweine¬

braten . gute Küche, nebst vorzüglicher Weine und prima
helles Kroncu -Bier ist bestens gesorgt. ü957

Der Besitzer: K. Meliiler II.
( „Zur gold . Krone ") .

I
5
>
>

Ausverkauf.
izin.iawi

für Gas uad elektrisches Licht, welche auf dem Lager etwas gelitten
haben, werden äußerst billig ausverkaust.

5-Dosslein, FrikdrWrch 43.

<(
(
(
(
(

+ Domen+
wenden sich in Krankbeitsfänen
und bei allen Störungen Vertrauens-
voll an Peter Zicrvas , Kalk
bei Kö ln 115,_ -ri9S

Phvenologiu.
Kirchgasse 47, Frontsp. lks., Ein¬
gang Mauritiusplatz 917

Fridolin Wackeiohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitungMk . 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk 1.50 zu haben )
SQT Oseses hoch originell eConplet bringt d.
verbissensten Hypochonder z . lachen , qsß

Der Vereins-Her
46 zündende Couplets und
Solo-Vortriige beliebtester
Humoristen u. Komiker.

1‘reäS l llaric

IIHrierler Mlog
beliebtester Coupets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc ., Klavier¬
stücke etc. gratis.

P, F. TeicH, Leipzig I.
Lindenstr -, 14. 286

Emaille Airmeuschilder
liefert in jebet Gröffe als Spezialität b7^

Wiesbaiiener Emaillier-Werk, g
<«U «, » | Ya | | und Pincenez in jeder Preislage, 8QÜ
^ VT Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

*-'• Hohn <Jnb. T Krieger), Optik r. Langga ffe ö.

Böbel * ii « BeUonverkan^
Große Auswahl. - Billige Preise. - Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte.
A . Letcher Wwe ., Adelheidstraße 46.76

Vahnholz
Telephon Ko. 460.

Ks8t3UN3Nt U. 63k6.
Lohüustor Ausflugsort »i

i„ Platze.
Hobliei -t © / immer and I*ensi°

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.



♦♦

Iran,

KmkokiiMiM

mtr beehren uns hierdurch den Empfang
sämtlicher Neuheiten für die Herbst- u. Winter¬
saison, in Manusakturwaren, Herren-u. Damen-
Konfektion anzuzeigen.

Bei Bedarf bitten wir Sie höflichst unsere
Lager ohne Kaufzwang zu besichtigen.

Hochachtend

« €udü ) ig Tllarx & *€ o.
Wiesbaden

22 Miclielsberg 22.

pniiintluniffrtion 9. 9 .

Honitfttkturiuarfit
♦

• Pelze

Schubwaren.

m den billigsten Preisen.



Kredit!

Ein Posten
AnzahlungÄ .- °, wöchentlich1 .— Mk.

Compl. Einrichtungen
äusserst günstig! Polsterwaaren billigst.

Einzelne Möbelstücke
in grösster Auswahl.

Diese Angebote verdienen ganz
besondere Beachtung.

So vorteilhaft
Kaufen Sie

fall
auö
baf:
daß
uni:

gar
täti
Up
Fa

nur Grosse Posten

k)Lrren-debLr2ieKer

So reell
Kaufen Sie

nur

Anzahlung 5 .—, wöchentlich 1 .— Mk.

in

Wiksblidm's tiiritinia| tiißtfin(frriiitljniiü

Ludwig Marx &  C
WIESBADEN Mlchelsbero

mi
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